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1 Abstrakt 

Ausgehend von der Tatsache, daB dIe Màrchen der Brüder Grimm ais 

Kinderhteratur sowohl im Bürgertum des 19. und frühen 20. Jahrhunderts ais auch im 

deutschE>!1 Faschlsmus zu padaG~glschen und somit po"tischen Zwecken eingesetzt 

wurden, wlfd fùr den histonschen Zeltraum "DDR" dIe "te. aturtheoretlsche Diskussion 

beschneben, dIe es erlaubte, dlese MarchE'n mIt bürgerhcher Ethlk Klndern in diesem 

sOZla"stlschen Staat zur Verfügung zu stellen. Die Arbeit beschrelbt dIe Ideologlsche 

und gesellschaftskonforme EdItion und Auswahl der Gnmmschen Marchen. Durch 

Analyse offlzleller Rahmen- und Lehrplane für dIe drel Institutionen der 

Elementarschulerzlehung - Kindergarten, Grundschule und Schulhort - wird der Umfang 

des Angebotes Grimmscher Marchen aufgezelgt. DIe Arbeit führt aus, wle es môglich 

und erwùnscht war, dlese von WIlhelm Grimm für ein bürgerliches Pubhkum edlerten 

Marchen den Kindern der nDDR" ais Kunstwerk zu erhalten. Dieser Aspekt der 

Marchenforschung Ist auch in der neuesten west"chen wlssenschafthchen 

Llteraturkntik noch nlcht behandelt worden. 

l 
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Abstract 

It is a weil estaolished fact that Grimms' falry tales have beell adapted by the 

Gnmm brothers to SUit the taste of middle class EUrOpf.1nS 111 the 19th and 20th 

centunes. lRter, tl-)e National Soclallsts ln Germany used the falry tales to teach 

racism. This thesls presents the theoretlcal discussion ln East Germany (the GOR, 

"DDR") whlch served as a rationale for usmg sorne of these falry tales ln the soclallst 

education of chlldren, and outllnes the Ideologlcally motlvated selection of the fa,ry 

tales. The the sis analyzes the ODR regu!atlons, whlch governed education III 

klndergarten and elr ""'1entary school as weil as ln (after school) day-care programmes 

It shows the extent to whlch Grimms' falry tales were used ln soclallstlc teachlllg Dt 

chlldren. It is clear that tr,e falry tales selected and edlted by the Grimm brothers to 

cater to the taste of the 19th century bourgeoIs were also consldered effective ln the 

teachmg of values to chlldren ln '- "0claltstlc society It appears that thls aspect has 

not yet been addressed in modern western Itterary cntlclsrn. 
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Résumé 

Le fait que les Frères Grimm ont adapté leurs contes de fées pour se conformer 

aux goûts de la classe moyenne de l'Europe des 1ge et 20e siècles a été bien établi. 

Par la sUite, ces contes ont été récupérés par les SOCialistes nationalistes allemands 

pour enseigner le racisme. La présente thèse examine les débats théoriques en 

Allemagne de l'Est (RDA, "DDR") qUI ont servI de Justification à l'utilisation de certaJn& 

de ces contes de fées pour l'éducation SOCialiste des enfants, et dégage les 

motivations Idéologiques à la base de la sélection de ces contes. La thèse analyse les 

réglementations de 1.:, RDA régissant l'éducation des enfantf '~I,,, classes de maternelles 

et des classes primaireS, ainSI que celle des programmes des garderies (après l'école). 

Elle montre l'ampleur de l'usage Jas contes de fées des frères Grimm dans l'éducation 

SOCialiste des enfants. Il est évident que les contes de fées, choisIs et réVisés par les 

Frères Grimm pour correspondre aux goûts des bou:geOis du 1 ge SièCle, étalent 

conSidérés efficaces pour enseigner aux enfants les valeurs de la SOCiété SOCialiste. 

Il semblerait que cet aspect n'a pas encore été abordé dans la critique de la littérature 

occidentale moderne. 
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Vorwort 

Ole Idee zu dleser Arbelt bekam Ich durch die Lektüre des Buches von Chnsta 

Kamenetsky, Chlldren's IIterature ln Hltler's Germany. The cultural pohcv of national 

socla"sm,l m dem sie nachwelst, dal3 man die Kinder- und Hausmarchen der Brüder 

Grrmm (KHM) wahrend des "Dntten Relches" lm natlonalsozlalrstlschen Sinne 

InterpretlertA, von auslandlschen Elnflüssen remlgte und dal3 sie JUS padagoglschen 

wle dldaktlschen Grunden emen festen Platz ln allen erzleherischen InstitutlOnen 

erhlelten. Auf Grund memer elgenen Erfahrung, dal3 ln elnem welteren totalitaren 

deutschen Staat, der "DDR", die KHM 111 staatllchen KlI1dergarten angeboten wurder 

stellte Ich mir folgende Fragen: 'NIe wurden dll3 KHM ln erzleherrschen Instltutionen der 

nDDR" polrtlsch benutzt, und auf welche Welse gehôrten die KHM zum offlzlellen 

Kanon 7 Wle wurde eme eventuelle Kanonlslerung der KHM begrundet? Wle wurden die 

KHM Interpretlert? Diesen Fragen nachzugehen, ISt die Aufgabe dleser Arbeit. Es 

handelt slch hier um eine Fragestellung, die ln der neuesten westlrchen Forschung noch 

nlcht aufgegnffen worden ISt. 2 

lChnsta Kamenetsky, Chlldren's Llterature ln H,tler's Germany. The Cultural Poligy 
of National Soclalism (Athens, OhiO, London: Ohio Unlvelslty Press, 1984) 

2Es sel hier aut die neuesten westlrchen Veroffentlrchungen verwiesen, die neue 
soziologische, femlnlstlsche und IIteraturhlstonsche An'3atze vertreten: James M. 
McGlathery, FalIY-Iale Romance. The Gnmms, Basile and Perrault (Urbana and 
Chicago: University of illinoIS Press. 1991), Jack Zlpes, The Brothers Gnmm. From 
Enchanted Forests to the Modern World (New York., London: Routledge, 1988), Ruth 
B. Bottlghelmer, Grrmms' Bad Girls and Bold Boys: The Moral and Social VIsion of the 
Tale~ (New Haven: Yale University Press, 1987) and Mana Tatar, The Hard Facts of 
the Grrmmg' Falry Tales (Prrnceton, New Jersey: Princeton University Press, 1987) 



! 

.' 

2 

lm Sommer 1991 verbrachte Ich elnlge Wochen ln LeipZig, wn tch ln der 

"Deutsshen Bucherel" nach Matenallen suchte, die es Inlr gestatten sollten, dlese 

Fragen zu beantworten. Ole 1912 gegrundete "Deutsche Bucheret". "das 

Gesamtarchlv des deutschsprachlgen Schnfttums"'\ Ist elne Prasenzbucherel. die 

unter ::jnderem Ver6ffentltchungen, die auf dem Geblet dr l "DDR" selt dem 8. Méll 

1945 herausgegeben wurden, sammelte.4 Da tür dlese Sarnmlung elne "Anordnung 

über die Ablleferung von Pfllchtexemplaren"5 bestand, glng Ich rlavon aus, daf.S hier 

Verbffenthchu'lgen, die main PrOJekt betrafen, vorhanden sem mugten 

tch suchte nach Veroffenthchungen, mit deren Hllfe elne Rezeptlonsgesctllchle 

der KHM ln der "DDR" erstellt werden kann, nach padagoglschen Abhandlungen, die 

den Emsatz der KHM ln Elnnchtungen der Elementarerztehung wle Klndergarten, 

Grundschule und dem der Grund..ichule angeschlossenen Schulhort dlskutleren, wle 

auch nach Erzlehungs- bzw. Lehrplànen fur Klndergarten, Grundschule und Schulhort, 

aus denen zu erkennen war, dar3 der Elnsatz der KHM abgele/'lnt, ernpfohlen oder 

vorgeschneben war. 

Ole Suche war durch die freundllche und kompetente Htlfe der Mltarbelter dor 

"Deutschen Bücherel" sehr ertragrelch. Obwohl es Aufsatze und Bucher gab, die mir 

nlcht zur Vp' fügung gestallt werden koni1ten, da sie entweder belm Restaurateur waren 

3Hans Martin Plef3ke, Wissenswertes uber die Deutsche Bûcherel. Gesamtarchlv de~ 
deutschspracrllgen Schrifttums (Leipzig: Deutsche Bucherel, 1990) 10 

4Ebd. 10 

5Ebd. 12 

• 

J 
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1 oder dorthm geschlckt werden sollten, suchte das Personal mir Matenalien, die ich für 

melne Arbelt ais grundlegend betrachtete, aus dam Lager heraus. Für ail diese Mühe 

mochte Ich mlch recht herzllch bedanken. 

Vor allem mechte Ich mlch bel Herrn Professor Schmidt bedanken, der nach 

anfanghchen Bedenken bere:t war, dleses für die Deutschabtellung der McGl1I 

Unlversltat etwas ungewohnltche Projekt zu betrellen. Nur semer Bereltschaft, melne 

vlelen Entwùrfe züglg zu lesen, Ist es zu verdanken, daf3 Ich dlese Arbelt termlngerecht 

abschhe~en konntc. Seine stets konstpJktlve K.ntlk hat melne Arbeltsrnoral gesteigert 

und es mir erlaubt, bis zum Ende mit Freude zu schrelben. 

Bel melrlern Ehegatten und memen drel Ktndern bedanke ich mlch für die 

Geduld, mit der sie Ihre gelstesabwesende Ehefrau und Mutter ertrugen und mich ln die 

Gehelmntsse der Textverarbeltung elnweihten. 
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1. Kinderliteratur ols padagogische Waffe in politischen Systemen 

1.1 . DiA Grimmschen M~rchen ais schriftlich fixierte Literatur fur die bùrgerliche 

Kinderstube 

Ole DlskusslOn, ob schnftllch flxlerte Marchen BAstandteil der Kindelliteratur 

darstellen, kann ais abgeschlossen gelten. 50 deflnlert das Lexlkon fur Kmder- und 

JugendhteratlJr : 

Unte, M. wlrd lm allgemelnen 8me Gattung phant:1stlsch-wunderbarer 
Erzahlungen, besonders fur Klnder, verstanden, bel der Naturgesetze WIC 

hlstonsch-sozlale Determlnar.ten weltgehend aufgehoben smd und Irreale 
Gestalten und 'Wunder" best.mrnende Elemente oer Handlung werden 
k5nnen. 6 

Schon der Tltel der Erstausgabe der Gmnmschen "Kmder- und Hausmarchen" 

(KHM) laf3t darauf schlle[Sen, daf3 sowohl das Burgertum des fluhen 19 Jahrhunderts 

wle auch die Bn.ider Grimm selber die Marchen ais Kmderllteratur cmordneten 1 J(lkob 

Gnmm, der die Sammlung ais eme hlstonscl-]e DokumentatlOn herauslmngen wollte, 

stellte die Marchen ais KlI1derliteratur zwar ln Frage 

Smd denn dlese Kmdermarchen fur Kmder erdacht und erfunden 7 Ich glaube 
dIes sowenlg, ais Ich die allgememere Frage f1Icht beJahen werde. ob man 
Liberhaupt fur KlI1der etwas elgenes emnchten musse 7 •• Das Marchenbuch tst 
daher gal nlcht fur Kmder geschneben, aber es kommt Ihnen recht erwunscht 
und das freut mlch 8 

6LeXlkon der Klnder- und Jugendhteratur ln drel Banden A-Z unq ell1em Ergan;:ungs
und Reglsterband (Welllheim. Basel: Seltz Verlag, 1984) 422 

7Ebd. 424 

8Nach Chnstlan Emmrlch, "Nlemals ohne Bezlehung auf das Leben Zur 
Marchenrezeptlon der Brüder Grimm." Beltrage zur Klnder- und Jugendhteratur Nr 83 
(1987)17 
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Er tolerrerte aber das Vorgehen seines Bruders, der, nachdem der Verkaufserfolg 

der ersten Ausgabe von 1812 sehr schwach war, durch stlflstlsche, asthetlsche und 

Inhaltllche Anderungen die "Gattung Grimm" (Ar.dré Jolies) krelerte. Durch die 

Entscharfung der sexue lien Symbollk, Mllderung ln der Darstellung soziaier Kont: "te, 

die Herausnahme aller fur Klnder ais nlcht geelgnet angesehenen Ausdrücke und die 

starkere Propaglerung burgerllch-ethlscher Werte wurden d,e Kmder- und Hausrnarchen 

zu elnem Ideologlsch elnh8ltllchen Werk, welches fur die bürgerllche Klnderstube 

zurechtgeschneben war ~ Erst durch dl8se Edition wurden die KHM zum 

Puhllkumserfolg, "ZlJ dem neben der Luther-Blbel ]um internatIOnal melst verbrelteten 

Bueh deutscher Sprache uberhaupt".l0 Eln Indlz, dar3 die "Gattung Grimm" ais 

bürgerllche Klnderllteratur aufgenommen und anerkannt wurde, Ist die Tatsache, dal3 

die Màrchen bald ln den offlzlellen Lesebùchern abgedruckt wurden. 11 Disses aus 

kornrnerzlellen Grundel 1 zurechtgeschnebene, Ideologlsch emheltllche Werk kann daher 

fur die zwelte Halfte des burgerllchen 19 Jahrhunderts und den Beglnn des 20-

Jahrhunderts ais em gesellschaftskonformes Stuck Klnderllteratur betrachtet werden. 

9LeXlkon der Klflder- und Jugendhteratur 424. - Brüder Gnmm, Kinder- und 
Hallsmarchen, Ausgabe letzter Hand mit den Orrglnafanmerkungen der Brüder Grimm. 
Ban.1J (Stuttgart· Philipp Reclam Jun , 1980) 17 

1('Emmnch, .. Marchenrezeptlon" 14 

11 Lexlkon der Kmder- und Jugendhteratur 424 

------------------ ----
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1.2. Die KMH im deutschen Faschismus 

Die bürgerllche RezeptlOn der KHM, welche die Màrchen ais elne k,ndgema(\e 

llteratur verstand, mit deren H"fe die klndllche Fantasle angeregt werden kann und lf1 

der das Bürgertum seine bùrger"ch- chnstltchen Werte wledererkennen konnte, wurde 

von den Faschlsten fur zu eng gehalt·m 12 Sie sahen ln den Marchen Ihre volklsche 

Ideologie, Ihr rasslstisches Menschenblld vom nordlschen Herrenmenscllen, 

vorweggenommen und abgeb"det. 50 begrundet Alfred Elch 1935 die Benutlung der 

Marchen folgenderwelse: "The German folktale shall become a lTlost valuable means 

for us ln the racial and polttlcal education of the young." l 
l Noch doutllchor wlrd 

Eugen Rothemund, der Lelter des 8ayreuther Instituts fur KI/lder· und Jugendhteratur 

Next to Norsemythology, the German legends, and the Nordlc hero tales, It 15 

the German Folktale that helps most decldedly to develop a new racléll 
consClousness and positive attitude toward IIfe under National Soclalisln. 14 

So wurden die KHM zu elller politlschen Waffe, um die neue RassenerZiehung 

elnzulelten und durchzufuhren Die Gnmmschen Marchen wurden lm 

nationalsozla"stlschen Sinne IIlterpretlert 

Das galt nlcht nur fùr M. mit antlsemltlschem Gehalt, Wl8 etwa "Der .Jude !fn 

Dorn", sondern auch für die bekannten M. wle "Rotkappchen" oder 
"Aschenputtel", ln dem die Stlefmutter und Stlefschwester der TltelflgL.:r ais 
artfremde Elemente angesehen wurden, die lm Kampf mit dem "rasslsch Guten" 
notwendlg unterltegen. 1o 

12Ebd. 425 

13ZItiert nach Chnsta Kamenetsky, 70 

14Ebd. 71 

15Lexil<on der Klnder- und Jugend"teratur 425 
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Chnsta Kamenetsky welst nach, dal3 die Marchen nicht nur systemkonform 

Interpretlert wurden, sIe wurden auch von auslandlschen EinflüBen gereinigt und 

erhlelten aus padagoglschen wle dldaktlschen Gründen elnen festen Platz in allen 

erzlehenschen Instltutlonen. 16 ,ôuf der methodlschen Ebene sollten dIe Marchen nicht 

nur erzahlt oder vorgelesen, sie sollten vom Kind emotional erlebt werden, um die 

gewùnschte Identlfizlerung mit Normen und Werten des Regimes zu erreichen. Aus 

dlesem GlUnd forderte 1936 "the National Soclallst Teacher's Assoclati0n ... that 

folktales, not fantasies, should serve as the basis of pla ys performed on stage".17 

Diese 21tate unterstützen melne Behauptung, dal3 die KHM ais ein bevorzugter 

Teil der vorhandenen Kinderliteratur zu einer polltlschen Waffe, zu einem 

padagoglschen Medium degradiert wurden, um eine Identlfizierung junger Menschen 

mIt der faschlstlschen Ideologie zu erreichen. 

1.3. Stellenwert der Kinderliteratur in der "DDR" 

"JugendlitNatur hat eine strikt polltlsche Funktlon""a schreibt Gerhard Haas 

und zitiert Emmrich, Altm~r und Arnold, die ausführten, daB Klnder- und Jugendliteratur 

... In Ihrer gesellschaftlichen Funktlon darauf gerichtet Ist, im Kinde und im 
Jugendllchenden den slch entwickelnden jungen Staatsbürger, das aktive 

l6Kamenetsky, 70 f, 174 f 

17Ebd. 210 

1BGerhard Haas, "Kinder- und Jugendliteratur in der DDR" r Kinder- und 
Jugendliteratur - Ein Har.dbuch (Stuttgart: Phil. Reclam Jun., 1984) 28 
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mitgestaltende Glied der soziahstischen Gememschaft heranzubllden. 19 

Das bedeutet, daB jede Art von Klnder- und Jugendhteratur elne pàdagoglsche 

Funktion hat, und dlese padagoglsche FunktlOn ISt IInmer elne polltlsche. Noch 

deutlicher wird Gerhard Holtz-Baumert, Chefredakteur der Beltrage zur Klnder- und 

Jugendhteratur: "Auch bei der Erzlehung unserer Klnder zu jungen Soziahsten ISt die 

Kunst eine Waffe, und Wif waren dumm, wenn wlr dlese Watte lin Bùcherschrank 

verrosten lieBen. "20 Klarar la~t slch die polltlsche Abslcht der Benutzung von 

Kinderhteratur nicht erkennen und ausdrucken. Damlt hatte die Kmderhteratur ln der 

"DDR" die glelche Funktion wie lm Dntten Reich: ais polltlsche WaHe wurde sie 

bewu~t lm padagoglsehen Berelch elngesetzt, um junge Menschen systemkonform zu 

erziehen. Jedoeh war die padagogische und damit pohtisehe Zieisetzung eme andere 

Durch Besuche in der "DDR" ln den slebziger Jahren war mir bekannt, daB die 

KHM in den staathchen Kindergarten der "DDR" erzahlt und vorgelesen wurden - und 

das zu elner Zeit, ais ln der BRD die KHM von den Verfechtern der antlautontàren 

Erziehung stark kntlsiert und der Elnsatz der Marchen ln Klndergarten und Schulen 

stark eingesehn3nkt beziehungswelse verhlndert wurde. 21 

19Ebd. 22 

2°Zitlert naeh Ebd. 28 

211sa Bennung, Das deutsche Marchen ais Klnderhteratur. Elne Untersllehung von 
den Anfangen bis zur Entwicklung ln der DDR (Halle, Saale: Dissertation, Martin Luther 
Universitat, 1975) 286 - Vgl. aueh: "Marehen: Lebenshllfe für Kmder", Der Splegel Nr 
10.31. Jahrgang, (28. Februar 1977) elne Rezenslon der deutschen Fassung von 
Bettelheims Bueh The Uses of Enchantment (1976). Darin wird ame kllrze Skizza der 
Stellung des Marchens in der BRD gegeben. 
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Es ISt deshalb zu fragen, wie aus dem Kunstwerk "Grimmsche Marchen", 

welches flir eln bürgerllches Publikum zurechtgeschneben und im 'Dritten Reich" ais 

urdeutsche Llteratur im natlOnalsozli:l!istischen Sinne verstanden wurde, bei der 

Erziehung junger Sozlalisten zu elner pohtische Waffe werden konnte, die zu gut war, 

ais das man sie nun lm Bücherschrank verrosten lassen dürfte! 
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2. Zur Rezeptionsgeschichte der KHM in der "DDR" 

2.1. :"ie Ablehnung der KHM nach 1945 

Die Eignung der KHM ais Kmderliteratur wurde ln der "DDR" naeh dem 

Zusammenbruch des Dntten Relehes aus Ideologlsehen wle aueh aus padagoglsehen 

Gründen ln Frage gestellt. 

Auf der Ideologlsehen Ebene wurde (nieht nur m der "DDR", sondern aueh linter 

der britisehen Mllitarreglerung wurden Lesebüeher naeh sog. grausamen Marehen 

durehsuehe2) elne Seziehung zWlsehen den Greueltaten des Hltlersehen RegImes und 

dem oft grausamen und antisemitisehen Inhalt der Marchen gezogen. 

Ais man naeh Seendlgung des 2. Weltkneges naeh den Ursaehen der 
fasehistisehen Greueltaten forsehte, wurden aueh die Marehen angeklagt. Ihre 
weite Verbreitung im deutsehen Volk m Verbmdung mit Ihrem ott grausarnen 
Inhalt müsse eine der Quellen tür die Untaten der NazIs sein .... 23 

Leander Petzold welst zwar naeh, daB nur in vier Marchen samtheher 

Grimmsehen Ausgaben Juden Bine Rolle splelen, der Jude jedoch übernlmmt memals 

die Rolle des Marehenhelden, und seine Elesehrelbung Ist meht pOSltiV. J. Nleht 50 

22Lexikon der Kmder- und Jugendhteratur 425 

23Regilla Hansel, "Marehen heute", Seltrage zur Kmder- und Jugendhteratur Nr. 13 
(1969) 90 

24Leander Petzold, "Der eWlge Verherer. Das Slld des Juden ln der deutsehen 
Literatur. Il Heinrich Pletieha (Hrsg.), Das Slld des Juden in der Vùlks- und 
Jugendliteratur vom 18. Jahrhundert biS 1945 (Kbmghausen, Würzburg: Neumann 
1985)35,36 
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sehr der antlsemltlsche Inhalt ais vlelmehr die grausamen Elemente wurden wohl dafür 

verantworthch gemacht, da~ sie die Aggresslvltat des Kindes unterstützten und da~ 

"der deutsche Chauvlnlsmus und Mlhtansmus hier selnen Ursprung habe". 25 Vor 

allem die Tatsache des "eklatanten rvh~brauchs des Marchens ln der faschistischen 

Ara"~b fuhrte zu Ideologlschen 8edenken. 

Ole padagoglschen Bedenken, die mehr in Diskussionen geau~ert wurden,27 

fa~te lise Korn 1952 folgenderma~en zusammen: 

1. Ole Marchen selen ln rückstandlgen Epochen entstanden. Ole veralteten 
Vorstellungen aus der Menschheltsvorzelt farderten nur den Aberg1auben und 
nahrten neue Vorurtelle .... 

2. Die Màrchen ... betonten viel zu stark die Fantasle. Durch Herausstellung des 
Wunders überspannten sie die Elnbildungskraft des Kindes und lenkten es von 
der Reahtat des Lebens ab. Dlese Ablenkung sei gefahrllch, denn sie fardere 
nlcht die Entwlcklung des neuen 8ewu~tselns. 

3. Der slttllche Gehalt der Marchen sel genng, allzuoft sei der Inhalt mit 
grausamen und terrorlstlschen Elementen durchsetzt. Dadurch erwecke man 
lm Kmd Furcht und unterstutze glelchzeitig seinen Hang zur Roheit. 

4. Die Màrchen selen nlcht für Klnder erzahlt und gefahrdeten Ihre kindllche 
Moral. 

5. Die Sprache sel altertümhch, die Grammatik tellwelse ungebrauchllch und 
eigne slch daher nlcht für den Deutschunterricht ln unseren Schulen. 28 

Darüber hinaus verstarkte das zur Identifizierung angebotene Figurenensemble 

2511se Kom, "Zum deutschen Volksmarchen", Der Bibliothekar Nr.7-8 (1952) 438 

26Bennung, 280 

27Ebd. 280 

28Korn, "Volksmarchen" 439 
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aus der feudalistischen Zeit die Ablehnung der KHM, und es wurde herausgearbeltet, 

daB kapitalistlsche Werte, wie die Anhaufung von Relchtul1l und die Degradlerung der 

kôrperhchen Arbelt (z.B. Kônig Drosselbart) sozialistischen Ewehungszlelen 

widersprechen. 

So ist es nicht verwunderlich, da~ der Klnderbuchverlag erst 1952/54 eme 

Sammlung Grimmscher Marchen herausbrachte, allerdmgs m ZUIn Tell stark 

bearbeiteter Form. 29 

2.2. Die theoretische Diskussion der fünfziger Jahre 

Die theoretlsche Diskussion wurde 1951 von dem Folkloreforscher Professor W 

Steinitz, der 1953 das Institut für Deutsche Volkskunde ubernahm, emgeleltet. In 

elnem Zeltungsartikel vom November 1951 30 grelft sr die ailgememe negatlve 

Einstellung zum Marchen an und welst auf elne groteske Tatsache hln, die viel zltlert 

wurde: Wahrend der "gro15e 8ruder" SowJetunion nach Knegsende mehrere Ausgaben 

der Grimmschen Marchen in Auflagenhôhen von 200 000 biS 300 000 Stuck -

einschhel5lich emer hervorragend Illustnerten Prachtausgabe - herausgab. wurden die 

KHM in der "DDR" (abgesehen von Heften mit drel oder vier Erzahlungenl IlIcht 

29Chrlstian Emmnch und Ulrlke Ulrich, "TradltlOnsbezlehungen. Erzahlwerke des 
nationalen und Internatlonalen Erbes." Autorenkollektlv, Leltung: Christian Emmnch: 
Llteratur tür Kmder- und Jugendliche ln de~' DDR (Berhn: Der Kinderbuchverlag, 1981) 
61 - Vergleiche hlerzu Fu~note 134 

30Steimtz, 4 

1 
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herausgegeben. lise Korn benchtigt diese Information ln Ihrer Marchenbibliographie 31 

Indem sie darauf hmwelst. daB der Verlag Reclam. Leipzig. 1948 eme vollstandlge 

Ausgabe der KHM ais Neudruck herausgegeben hatte. Jedoch dürften tnste 

Reclamhette ais stlmu!ierende Klnderhteratur kaum geeignet gewesen sein. ein 

Klnderherz zu erfreuen. 

Stemltz fùhrt aus. daB die Tatsache. "daB die Nazis versucht haben. die 

Volkskunde zur Stùtze Ihrer Theorie vom auserwahlten nordlschen Herrenmenschen zu 

mir!brauchen".32 sozla!istische Forscher und Padagogen nicht davon abhalten darf. 

Marchen nach demokratlschen und soziaiistischen Aspekten zu untersuchen. So sleht 

er ln den Marchen elne "klare und ausgesprochene kampferische Partelnahme gegen 

soziaie Unterdrückung (und) einen Har! gegen Knegsdienst". 33 Er empfiehlt bei einer 

solchen Untersuchung aut unbearbeltete Marchen zurückzugrelfen. und er verwelst aut 

die Sammlungen von Jahn. Wossldlo und Wlsser. Der Gnmmschen Sammlung steht 

er kntlsch gegenuber. da durch Wllhelms Veranderungen die klare Partelnahme der 

Marchen gegen Ausbeuter und Unterdn.icker herausgenommen w",rde. Er gibt drel 

Belsplele an; das kùrzeste sei hier zltlert: 

Emern armen Tagel6hner. dem das 24. Kmd geboren ISt und dem niemand im 
Dort mehr Gevatter stehen Will. begegnet unterwegs der" Ilebe Gott". der sich 
Ihm aIs Gevatter anbletet. 
"Wenn du der !iebe Gott blst". versetzte der arme Mann. "so kann Ich dich 
nlcht gebrauchen, denn du blst nlcht gerecht genug. Warest du es, so gll1ge 
es dem relchen, faulen Bauern nlcht 50 gut und brauchten wir armen Tagelohner 

31 Korn, "Volksmàrchen" 451 

32Steimtz, 6 

33Ebd. 4 
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nlcht ln so bltterer Armut unsere Tage verbnngen. ,,34 

("Gevatter Tod" aus der Sammlung von U. Jahn "Volksmarchen aus Pommern 
und Polen." 1891 )35 

Steinitz sel ber glb\. die Quell~ dleser Erûihlung meht an. Er bezelchnet sie aIs 

eine echte, unverfalschte, dem Volksmund entnommene Fassung, die er mit der 

Gnmmschen Fassung (Gevatter Tod) verglelcht: 

Der erste, der Ihm begegnete, das war der hebe Gott, der wuf.?te schon, was er 
auf dem Herzen hatte, I\:nd der Tagelbhner sprach zu Ihm " ... Ieh will dlch nlcht 
zum Gevatter haben. Du glbst dem Reichen und laf.?t den Armen hungern." Das 
sprach der Mann, weil er mcht wul'!·te wle welshch Gott Reichtum und Armut 
vertellt. Also wendete er slch von dem Herrn und glng welter. ".In 

Nach Steinitz fügte Wilhelm Grimm Zusàtze ln der zwelten Auflage eln, "um 

dlese klar demokratlsche frelmütlge ÀuBerung vol/Ig zu entwerten". Auch lise Korn 

grelft dlese Edition ahnlleh seharf an: 

Doch gerade in dleser Zelt des Vertalls der bürgerllchen Welt Wlrd an den alten 
Volksmarchen elne Umdeutung und Verfàlschung vorgenommen, Inhalt und 
Moral werden auf gefahrhche Welse vermedheht. Ole herrschende Klasse hat 
alles darangesetzt, dem alten Volksmàrchen den kàmpfenschen Charakter zu 
nehmen. Lelder Sind auch die 8rüder Gnmm nieht Immer frel von dleser 
Zeitmeinung. 37 

Sie würdigt aber an anderer Stelle die Lelstung der Brüder Grimm und entschuldlgt 

Wllhelms Veranderungen etwas betulJch: 

Wenn wir gerade Ihre Màrehensammlungen heute sa kntlsleren, so Ilegt das 
darin begründet, daB wlr die Dinge von elnem vblhg neuen Standort aus 

34Ebd. 6 

35Korn, "Volksmarchen" 445 

36Steinitz, 6 

37Korn, "Volksmarchen" 445 
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betrachten. Ole Wissenschaft von der Lehre der Gesellschaft gab es zur Zeit 
der Brüder Grimm noch nicht, sie waren Menschen Ihrer Zeit ... 38 

Der Ansatz von Stemitz, daB Marchen gesellschaftllche Gegebenheiten 

wldersplegeln und "Wùnsche, Hoffnungen und Ideen" der werktatlgen, unterdrückten 

Schlcht darstellen, wurde von Germanisten wie Erich Sielaff39 und Waltraud Waller 

u.a. aufgegnffen und untersucht. 

50 bezelchnet Sielaff die Mar~hen ais Wunschdlchtung40 und schreibt: 

diese Marchen sind von den Werktatlge!1 und Ausgebeuteten geschaffen 
worden, und in dlesen Marchen kampfen sie für e!n besseres, 
menschenwürdlgeres Leben - genau sa, wle es Lentn gesagt hat,41 

und Waltraud Waller untersucht ln Ihrer Habilitatlonsschnft den sozialen Gehalt und die 

soziaie Funktlon der Voiksmarchen. 42 Oas bedeutet, daB sie den Inhalt der Marchen 

sowle die Olalektlk zWlschen dem Marchenerzahler und Zuharer sOZIOIOglsch 

Interpretlert. 

38Ebd. 445 

39Ench S:elaff, "Bemerkungen zur kritischen Aneignung der deutschen 
Volksmàrchen", Wissenschaftliche Zeltschrift der Universltat Rostock der Reihe Gesellschafts
und Sprachwissenschaften Nr. 4 (1953) 241-301 

4°Ebd. 245 

41Ebd. 246 

42Waltraud Waller, Der soziaie Gehalt und die soziale Funktion der deutschen 
Volksmarchen (Berlin: Habliltationsschrift, 1955) 
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Auf der padagoglschen Ebene kam es - wohl errnutlgt durch Stelmtz Vorwurf, 

daB "die groBe Bedeutung des Marchens .. fur die Kmder bel uns IInmer noch nlcht 

nchtlg verstanden .. 4:: wlrd - zu emer Flut von Veroffenthchungen ·14 Zu nennen smd 

hlel Arbelten von Hans Sie ber!, lise Korn, Gerhard Kahlo und Annehese Koclalek Ihnen 

ist gemelnsarn, daB sie die Marchenvorwurfe wlderlegten bzw. entkraftlgten und auf 

demokratlsche und sO<:la!,stlsche Elemente ln den Marchen aufmerksam machten, die 

Bedeutung der Méirchen ais Klnderhteratur herausstellten und aut der padagoglsch 

dldaktlschen E:bene Hllten anboten. Oaruber hlnaus ve~gar., keiller der genannien 

Autoren, darauf hll1zuwelsen, dal3 die groBen Vordenker und Begrunder des 

Soziallsrnus wle Marx, Engels und Lenm Marchen, ell1schllel3llch der KHiv1, lasen und 

schatzten Marx las die KHM sogar semen Ktndern vor, und seine Frau Jenny schneb 

in elnem Bnef an Frau Weydemeyer arn 11. Marz 1861, dal3 sich Karl Marx' jungste 

Tochter die deutsche Sprache anhand der KHM angeelgnet habe Welter wlrd Imlner 

wleder auf die uberwundene MarchendlskusSIOI der zwalwger Jahre tn der 

Sowjetunlon hlngewlesen, m der auf der padagoglschen Er ,le ahnllche Fragen 

diskutlert wurden, und auf den bedeutenden Platz, den die Volksmarchen s81tdem m 

der Erzlehung zum sozialistischen Menschen 111 der SowJetunlOn elnnahmen Dlese 

Arbelten ferderten eme, wenn auch z6gernde, Akzeptlerung und Anerkennung der 

43Steimtz, 4 

441ch mechte hier die vlelen kurzen Artlkel erwahnen, ln denen praktlsch ta tige 
Kmdergartnennnen, Grundschullehrer und Horterzleher die Mogllchkelt des Erflsatzes 
der KHM dlskutieren, Erfahrungen austauschen und methodlsche Hllfen anblcten Dlese 
Artikel erschlenen ln folgenden Zeltschnften: Ole Kmdergartnenn (1948-1950), Neue 
Erzlehung irn Klndergarten (1951-1990), Ganztagtge Blldung und EwehulJ.9. (1963-
1989), Hart heute (1989-1991), Ole Unterstufe (1954-1991). In memer Bibliographie 
bleiben sie unberückslchtlgt, da sie aus melner Sicht ln Ihrer Fulle lU emer 
Unausgewogenheit der Bibliographie fuhren wdrden 
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Màrchen. 

2.3. Zur marxistisch-Ieninistischen Auffassung vom Marchen 

Nach Waltraud Wbller45 entwlckelte slch ln der "DDR" zum erstenmal auf 

deutschem Boden elne Méirchenforschung, die dlesen 8ereich der Volksüberlieferung 

aus marxistischer Sicht untersucht. Den marxlstlsch-Iemnlstlschen Ansatz definiert 

Annellese Koclalek 1956 wle folgt: 

Ole Auffassung der marxistisch-Iemnistischen Marchenforschung vom Wesen 
der Volksmàrchen geht davon aus, da~ die Volksmarchen ais em Tell der 
Volksdlchtung elne Form des gesellschaftllchen Bewu~tsems der Werktatlgen 
und ln der Klassengesellschaft unterdrùckten und ausgebeuteten Volksmassen 
sind. Sie wldersplegeln die vlelfàltlgen Bezlehungen des werktatigen Volkes zu 
den Dlngen und Erscheinungen ln Natur und Gesellschaft und seine Wùnsche, 
Hoffnungen und Ideale auf verschiedenen Stufen der gesellschaftlichen 
Entwlcklung.r.G 

Bel Waltraud Woller lIest slch das 1979 bedeutend bescheldener: 

Ole marxistisch-Ienmistische Méirchenforschung sleht ln den Marchen Zeugnisse 
des dlchterischen Gestaltens des werktatlgen Volkes und den Ausdruck seiner 
soziaien Hoffnungen. Sie ordnet es ln den gr6~eren Zusammenhang der 
Erforschung von Lebenswelse und Kultur der werktatlgen Klassen und 
Schlchten eln. 47 

Belde Autoren betrachten das Marchen ais elne hlstonsche Kategorie und leiten 

es von der Wlrkllchkeit ab. lm Màrchen werden die Ausemandersetzungen des 

45Waltraut Wdller, "Marchen", Deutsche Volksdlchtung (Leipzig: Philipp Reclam 
jun., 1975) 127 

46Annehese Koclalek, Ole Bedeutung der Volksmarchen für Unterricht und Erzlehung 
ln der Unterstufe der deutschen demokratlschen Schule (Berlin: Dissertation Humboldt 
Umversltat, Padagoglsche Fakultat, 1956) 39 

47Woller, "Méirchen" 127 
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M~nschen mit der Natur (z.B. Sturm, Krankhelt, Tod. Durre. Hunger usw 1. mit 

gesellschaftlichen Machten und Erschemungen abgeblldet. Dabel erhalt die Fantas18 

elne schôpfensche und zukunftsv" ;:.Isende Rolle MIt Hllfe der Fantasle werden 

Naturerschernungen, die der Mensch m unterschledllchen Entwlcklungsstllfen noch 

11Icht durch den El11satz des Expenrnents und durch kausales Denken begtelfen kann. 

erklart und gesellschaftllche Bedlngungen utoplsch uberwunden Nach Woller ertahren 

dlese Krafte lm Marchen oft eme "mythlsche und damo11lsche Gestaltung. so daB nur 

eln Heros, eln Held gegen sie auftreten kann" 4H Oadurch wlrd der Held lum Trager 

der Marchenhandlung. lm Marchen splegeln Sich dIe Note und 50rgen der 

unterdrückten Schlchten wleder, und das Marchen kerl11t eme Antwort, em8 positive 

Lôsung; allerdl11gs ISt dlese Losung Immer I11dlvlduell und hangt "von der 

gesells~haftllchen Lage und Elnslcht der Marchenerzahler"'I'l ab Dlese 

Marchenerzahler gehôrten na ch Waller wle die Zuhorer zu den "soziai 

Hintenangesetzen, den Verkannten, Geschundenen "s,) Demzufolge ISt es nur loglsch, 

daB der Marchenerzahler gerade sole he Motive wleder hait, mit denen sich dlese 

"Hrntenangesetzen" Identlflzleren kônnen. 50 fuhrt sie aus, daB rn vlelen Marchen der 

Kônig den Gegenspleler des Helden darstellt und negatlv geschlldert wlrd Er Ist 

"mltleldslos, hose, grausam, dumm, hoehmütlg, verlogen", "1 wâhrend der arme 

Marchenheld dfJS Gute an sich symbollslert, der am Schlul3 des Marchens die 

48Ebd. 128 

49Ebd. 128 

50Ebd. 143 

5'Ebd. 148 
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KonlgswLirde erhalt, "um elnen besseren und gerechteren Herrscher elnzusetzen". 52 

Ais welteres Belsplele glbt sie die Figur des Dummhans an, der "verkannte, für dumm 

gehaltene, zuruckgesetzte Bursche, der, erst elnmal herausgefordelt, aile an Mutterwltz 

und Charakter ubertnfft" ,r)3 wle auch die Figur des "Starken Hans". Der "Starke 

Hans" besltzt ubermenschhche Krafte, die er benutzt. um Bedràngte zu beschützen. 

Wo"er Sleht ln solchen Màrchenhelden Gestalten, die slch gegen feudale Ausbeutung 

und WI"kur wenden. 

lm "Starken Hans" oder lm "Elsernen Martin" vermochten die unterdruckten und 
ausgebeuteten Gutsarbelter und Tagelohner elne Kraft sehen, von der sie 
erhofften, dar1 sie das Elend der Verhaltrllsse und die Macht des Gutsbesltzers 
bezwlngen konnten. ':>4 

Auf Grund dleser Dlalektlk zWlschen Marchenerzcihlern und Zuhorern und der 

Tatsache, dar1 Gesellschaften Entwlcklungen und Verànderungen unterliegen, andern 

slch auch Marchen und Ihre Motive. Motive, die nrcht mehr ankommen, werden 

fallengelassen, werden zum "stumpfen" oder gar "blrnden" MotlV, wahrend neue 

Motive und neue Helden aufgenommen werden. 50 welst sie daraufhln, dal3 die Figur 

des "starken Burschen" durch den Teufel ais Korrektor s0zlalen Unrechts ersetzt 

werden kann und daB die Figur des abgedankten Soldaten55 erst sehr spat Einzug ln 

die Marchen erhalt, elne Veranderung, die sie folgenderweise erklart: 

52Ebd. 146 

b3Ebd. 144 

54Ebd. 145 

55Verglelche hierzu deil Anfang des Marchens "Des Teufels rul3iaer Bruder" (KHM 
100): "Eln abgedankter Soldat hatte nichts zu leben und wul3te sich nicht mehr zu 
helfen. " 
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Erst lm 18. Janrhundert zogen der Deserteur und der abgedankte. ZUIll Krùppel 
gewordene Soldat ais Held ln die Màrchen 81n. Der Landsknecht des 
Dreirslgjahngen Kneges. der plundernde Marodeur waren eln Schrecken des 
Volkes; der lwangsrekrutlerte Soldat ln den Heeren der absolutlstlschen 
Landesfürsten dagegen war selbst Angehonger des unterdruckten Valkes Aus 
dem Knegsdlenst entlassen und bettclnd durch die Lande ziehend, Wdr cr 
zugleich Trager von Naehnchten und eln welt herumgekommener Er zahler '.h 

Dleses Beisplel zelgt aueh. dars Wëller versucht. die abgeblldete Wlrkllchkelt lin 

Marchen zu analysieren. um das hlstorrsche Alter der Marehen zu bestlmmen. 

Da Marchen aus marxlstlscher Sicht ais kollektlve poetise he Lelstung unterdruckter 

Bevolkerungsschlchten verstanden werden, welche die slch verandernde Wlrklichkelt 

abbilden, kënnen Thesen wle dIe vom "Urmarchen" und vom "gesunkenen Kulturgut" 

nur abgelehnt werden. 57 

Es handelt sich hier um eln Konzept, welches zieistrebig die Anregungen von 

Steinitz aufnahm und nach systemkonformen Elementen lm Marchen suchte Damlt 

kann dleser Ansatz der "ErbetheonedlskusslOn" zugeordnet werden, dIe durch Marx 

und Engels ell1geleltet wurde' 

Lenm prazlslerte 1920 dlesen erbethearetlschen Ansatz wle falgt· "Nlcht 
Erflndung der neuen proletansehen Kultur, sondern Entwleklung der besten 
Vorbllder, Tradltlonen und Ergehnlsse der bestehenden Kultur vom Standpunkt 
der marxlstlsehen Weltanschauung und der Lebens- und Kampfbedlngungen des 
Proletariats 10 der Epoehe semer Dlktatur ... <;8 

Lenin forderte die Arbelterklasse auf, slch das anzuelgnen, "was aus der geschlchtllch 

überkommenen B"dung, Wissenschaft. Kunst, Umgangsformen usw. es wlrkllch wert 

56Wëller, "Marchen" 145 

57Max Lüthl, Marchen (Stuttgart: Metzler, 1990) 88 

58Emmrich, "TraditlOnsbeziehungen" 54 
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Ist erhalten zu werden" .59 Nach Emmrich verwlrkllcht diese Erbepolitlk einen 

Grundgedanken der marxistlsch-Iemnistlschen Gesellschaftstheorie, namlich den der 

Dlalektlk von menschhcher Kulturtradltion und sozialistischer Kulturrevolution. 
Dabei versteht sie die Inbesitznahme und Pflege der kulturellen Schatze des 
humanistischen Erbes ais ProzeB h/storisch-kritlscher Aneignung. 60 

Daher "efert der marxist/sch-Ienmistische Ansatz der Marchenforschung den 

theoret/schen Rahmen, tnnerhalb dessen das Erbe der Volksdlchtung, hier dIe Marchen, 

knt/sch analys/8rt wlrd und aut seine 8rauchbarkeit ais Kinderhteratur in einem 

sozlallstlschen Staat überprütt werden kann. Das folgende Beispiel erlautert ein 

solches Vorgehen. 

2.4. Beispiel einer marxistisch-Ieninistischen Deutung eines Marchens 

Das Lehrbuch tür Klndergartnerinnen61 enthalt folgende Deutung des 

Marchens "Frau Holle",62 welches dem Leser sicher aus den KHM bekannt ist: 

ln diesem Marchen Wlrd von einer Mutter gesprochen, die zwel Tôchter hat, 
eine leibliche und eille Stieftochter. Belde Kinder werden unterschiedlich 
behandelt: Ole Stieftochter wlrd unterdrückt, ihre Krafte werden zugunsten der 
leiblichen Tochter ausgebeutet. 

- Das Stlefmutterproblem ist durchaus reahstlsch, es geht auf jene Zeit zurück, 
in der die Ausbeutung erstmals slchtbar wird, also in der Zeit der militarischen 
Demokratle. Ole Stiefmutter will die Stieftochter um ihr Erbe prel/en, zugunsten 

59Ebd. 54 

6°Ebd. 54 

61 Autorenkollektiv, Zur Literatur für das Vorschulkind. Studienmaterial für den 
Deutschunterricht an den Padagogischen Schulen für Kint:lergartnerinnen (Berlin: Verlag 
Volk und Wissen, 1974) 

620le Autoren geben Ihre Quelle nicht an. Ich verweise daher aut KHM 24. 
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der eigenen Tochter. 63 

Diese historische Einordnung paf3t zwar m das Wëllersche Konzept, Ist hier aber 

gewagt. Das Autorenkollektlv hàtte fragen müssen, wann und wle das 

Stiefmuttermotiv ln das Marchen hmelnkam. 50 welst Emmnch darauf hm, daB 

Wilhelm Grimm ln dem Marchen "Schneewlttchen" (KHM 53) das Motlv der bosen 

Stiefmutter in der zweiten Auflage von 1819 einführte, "da die unnaturliche Mutter-

Kind-Beziehung der bishengen Version selnem Konzept eines Erzlehungsbuches für die 

bürgerliche Klnderstube widersprach". 64 

Der Tochter fa lit die Spule ln den Brunnen ... 

- Hier spiegelt sich die Art der Tatigkeit der Menschen wleder ... 
Die Stieftochter spnngt aus grof3er Angst ln ihrer Verzweiflung m den Brunnen, 
um die Spule wiederzubekommen. 

- Reahstisch daran Ist, daB slch Menschen ln Ihrer Verzwelflung oftmals das 
Leben nehmen. Zu jener Zeit stand der Brunnen lm Mlttelpunkt der Denkwelse 
der Menschen, auBerdem fiel ja die Spule hlneln.65 

Diese Interpretation erscheint übertneben. Das Wort "oftmals" weist darauf 

hin, daB der Selbstmord ais Problemlôsung ln Situationen der Verzwelflung welt 

verbreitet war. Statlstisch kann nachgewlesen werden, daB der Selbstmord eme 

Ausnahme darstellt. 

Die fleiBige Tochter muB diesen Sprung in den Brunnen nlcht mit ihrem Leben 
bezahlen, Sie lebt welter und kommt sogar auf emer schônen Wlese an. 

- Hinter der realistischen Denkweise auBert slch hier die unklare Vorstellung 
vom Jenseits, von der "Unter- und Oberwelt". Die Menschen verlagern ihre 

63Autorenkollektiv, Studienmateriallen 115 

64Emmrich, "Marchenrezeption" 31 

65Autorenkollektiv, Studienmatenalien 115 
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Vorstellungen vom Dlesselts auf das Jenseits, dort wird man weiterleben, dort 
gibt es auch Wiesen, Tlere Früchte usw. 

Die fiel Bige Tochter verhâlt sich in der Fremde genauso fleiBlg und hilfsbereit 
wie zu Hause und scheut sich vor keiner Arbeit. 

- ln der Wlrkllchkelt ist es auch so, daB Kinder, die zu Hause sehr flemig sind, 
slch auch ln der Fremde fleiBig zelgen. 66 

Es schemt so, ais ob das Autorenkollektiv und ich unterschiedliche 

"Wlrkllchkeiten" erlebt haben. Dlese oben angeführte, eindeutige Aussage widerspricht 

meinen Erfahrungen ais Pâdagogin und Mutter: Kinder und Jugendhche, die sich "in der 

Fremde" (Arbeltgeber, Lehrherrl anstelhg und fleiBig verhalten, zeigen solche 

Verhaltenswelsen zu Hause oft nlcht. Zu Hause ist für vlele Kinder der Ort, wo sie sich 

geborgen und angenommen fühlen. Daher ist es nlcht nôtig, sich Anerkennung durch 

besonderen FlelB bei der Vernchtung von Hausarbelten zu erarbelten. Diese 

Interpretation entspncht wohl mehr dem sozialistischen Erzlehungsideal des flelBlgen 

und arbeitsamen Menschen, ais der Wirkhchkelt elner bürgerlichen Kinderstube: 

Das Volk. wünscht sich solche flemlgen und hllfsbereiten Menschen, deren 
Verlust besonders schmerzlich empfunden wlrd, zurück, doch weiB es nicht, 
wle das ermbglicht werden kann. Der Wunsch ISt durchaus realistlsch. Um ihn 
aber zur Realitat werden zu lassen, wird ein übernatürliches Wesen eingesetzt, 
das nur die Kraft haben kann, solche unerfü"barcn, realen Wünsche zu erfü"en. 
Das Madchen arbeitet bei der Frau Halle, hilft, dar3. es auf der Erde schneit, und 
ist auch sonst sehr fleiBig. Obwohl es ,hm viel besser geht ais bel der 
Stlefmutter und Stiefschwester, bekommt es Helmweh. 

- Frau Holle zeigt SI ch tatsachlich sehr mütterlich, aber auch von einem starken 
Verstandnts für menschliche Schwachen. Auch darin zeigt sich wieder ein 
Wunsch des Volkes, daB namlich die Liebe zur elgenen Familie, daB Heimweh 
starker sein sollen ais das Wohlergehen. 

Das Madchen bekommt seme Spule und darf nach Hftuse gehen. Doch vorher 
wlrd es noch gerecht belohnt. Durch diesen '-ohn erweckt es den Neid der 

66Ebd. 116 
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Schwester, die slch ohne viel Flei~ und Mühe den glelchen Lohn verschaffen 
will. 

- Hier au~ert sich der starke Gerechtlgkeitssmn des Volkes, der das Flel~lge und 
Hllfsbereite belohnt, doch das Faule und EgOistlsche bestraft wissen Will. 

Selbst der Neid ISt em durchaus reahstlscher Fakt.67 

Die Autoren versuchen mit dleser Interpretation des Marchens darzulegen. da~ 

Marchen mit Hilfe eines solchen Ansatzes analysiert und auch auf die padagoglsche 

8rauchbarkeit ln emem sozialistlschen Staat überprùft werden kbnnen. 50 welsen sie 

aut abgeblldete Wirklichkelten hm. wle die Arbeit der Menschen (Splnnen und 

Hausarbeit), und versuchen, anhand des Snefmuttermotlves das Alter des Malchen zu 

bestimmen. Weiter zeigen sie WunschtréÎume des Volkes aut, hier den Wunsch von 

einem Leben lm Jenselts und einer Gerechtlgkeit lm Dlesselts. Daruber hJrlaus welsen 

sie auf die Darstellung realistischer Charakterelgenschaften wle f1elf3lg, taul, hllfsberelt, 

neidisch, mütterlrch usw. hm. 

Gleichzeitig werden die Probleme und Grenzen slchtbar, wenn dleser 

sozialistische Ansatz zur Analyse der KHM herangezogen wlrd. Hier muf3 zuerst 

geprüft werden, aus welchen Überheferungsstrangen die Synthetlslerung elnes 

Marchens erfolgte und welche zusatzlichen Veranderungen Wilhelm Gnmm 

vorgenommen hat. Eine solche Prüfung ist jedoch nJcht Immer mbglJch.(jfj Daher Ist 

67Ebd. 116 

68Die Srüder Grimm vernichteten nach der Ausgabe letzter Hand von 1854 ihre 
Unterlagen. Erst 1924 wurde in der BlblJothek des Trappistenklosters 61enberg lm 
Elsa~ Urfassungen jener Marchen gefunden, die 1812 lm ersten Band der KHM 
verôffentlicht wurden. Es handelt sich um die Marchenmederschnften, welche die 
Brüder Grimm 1810 an Clemens von Brentano schlckten. Dleser Nachlar.. gelangte ln 

den Besitz des Abtes Ephrem van der Meulen (gest. 1884), der dIe Handschrift der 
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die Kntlk der "DDR" Volkskundler an Wilhelm Grimms Edition durchaus verstandhch 

und nachvollziehbar. Trolzdem ISt es mteress,lnt, dar5 die Autoren hier elne solche 

marxistisch-Ienlnistische Analyse aur.gerechnet an einem Marchen der KHM ais Beisplel 

ln etnem Lehrbuch für Erzieher abdruckten. Wle ich dargelegt habe, sind einige der 

Analysen gewagt. Andere wlrken zurechtgebogen, damlt sie ln eln vorgegebenes 

ideologlsches Konzept passen. Aus wissenschafthcher Sicht ist es sicher bedenklich, 

wenn Marchenmotlve und Fakten zurechtlnterpretiert werden. Aber der Zweck sollte 

wohl die Mlttel helllgen, glng es doch darum, das "Erbe" Marchen - auch das "Erbe" 

KHM - wieder geselischaftsHihig zu machen und tür die Senutzung ln der 

soziahstischen Klnderstube, hier Klndergarten, aufzuarbeiten und anzubleten. 

2.5. Marxistische Ethik und die Ethik im Marchen 

Wle lm Kapltel 1.3 ausgeführt, hat Kinderhteratur in der "ODR" immer eine 

padagoglsch-pohtlsche Intention. Dies gilt auch für das Marchen: 

ln allen Zeiten tragt die Erzlehung Klassencharakter, auch in unserer Republik 
hat das Marchen ln erster Unie eine erziehensche Funktlon zu erfüllen ... Marchen 
vermltteln dem Kind erste ethische MaBstabe und helfen bewuBte Parteinahme 
für humanistlsche Verhaltenswelsen anzubahnen. Unter den ethischen 
MaBstaben sind dabei solche Verhaltenswelsen zu verste:len, die auf unserer 
marxistischen Ethik aufgebaut sind.69 

Klosterblbliothek vermachte. Rôlleke verôffentlichte 1975 sechsundvierzig 
Handschnften, sowie drei weitere, die spater in den Besitz Srentanos gelangten. Ole 
Ausgabe letzter Hand dagegen enthalt 200 Marchen sowie 10 Kinderlegenden und 
elnen Anhang mit 28 Geschichten. Vergleiche dazu: Emmrich, "MarchenrezeptlOn" 25, 
26 

69 Autorenkollektiv, Studienmaterial 131 
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Es ist bezeichnend, daB dlese Autoren ganz klar und bestlmmend ausführen 

kënnen, um welche ethlscnen MaBstabe es sich dabel handelt: ~ut und bose, gerecht 

und ungerecht, ehrhch und unehrllch, fiel Big und faul. Solche ethlschen MaBstab'l 

sollen die Krnder schon früh kennen- und verstehen lernen 

Sie sollen dabei Partel ergrelfen, urtellen und verurtellen lernen und slch solche 
Verhaltensweisen anelgnen, die sie ais kunftlge Trager der sozialistischen 
Gesellschaft und Erbauer des Kommunlsmus benotlgen. Damlt stellt das 
Marchen vorrangig lm Dienst der ethlsr' .en und asthetlsch·musischen Emehung 
unserer Klnder, wobel der Wert der :v1archens tür die Blldung, die Entwlcklung 
der Sprache und des Denkvermàgens, der schopfellschen Fantasle nrcht 
unterschatzt werden darf. 70 

lm Marchen wlrd nun em Medium gesehen, mit dessen Hrlfe eme soleh 

grundlegende polare Ethik vermlttelt werden kann. Hier wlrd, wle auch bel 

bürgerlichen Padagogen und Psychologen,71 elne Oezlehung hergestellt zWlschen dem 

kindlichen Denken und dem Abstrakstlonsnlveau lm Marchen 50 schrelbt Emmrrch 

Das Marchen bringt die Grundtatsachen des Lebens auf die lapldare Formel: Das 
Gute sle9t, das Bose unterliegt. Dlese Wunschvorstellung Ist Ausdruck des 
Volkes, und das entspricht dem nalven Gerechtlgkeltsempfrnden des Krndes li 

Waltraud Wôller zeigt auf, daB dem Tnumph des Guten, des Helden kelll 

Untergang folgt, es kommt nicht zur Katastrophe: 

Das Bose wird getrlgt, aber die Marchenwelt geht nrcht unter. Totes, 
Verwünschtes erwacht zu neuem Leben. 73 

7°Ebd. 131 

711ch verweise hier belsplelhaft auf Charlotte Bühler, die m der ersten Halfte des 20 
Jahrhunderts arbeltete und Bruno Bettelheim, der nach dem 2. Weltkneg tàtl9 war. 

72Emmnch, "Marchenrezeptlon" 32 

73Woller, "Marchen" 128 
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Dlese animlstlschen Vorstellungen lm Marchen entsprechen der kindlichen 

Denkart und helfen dem Kind, Angst zu überwinden und Vertrauen in die Umgebung, 

m die Welt zu gewmnen. 

Auch Emmrich betont die "Gültlgkeit des sozialen Sinnpotentials, das die Brüder 

Grimm den alten Volkserzahlungen bewahrt oder erst verliehen haben"74 und sieht in 

den Marchen fùr Klnder eme Lebenshllfe: 

Das Marchen bereltet also den ersten, notwendigen Schritt zur Bewaltlgung der 
Wlrkllchkelt vor, mdem es den km(jhchen Lesern die einfache Wahrheit 
vermlttelt: Das Leben besteht alls Widersprüchen. In der Entscheidung, die es 
ihnen abverlangt, besteht seine Lebenshilfe. 75 

Solche padagoglschen Âul"3erungen von Wô"er76 und vor allem von Emmrich 

ln semen spateren germanistlschen Verôffenthchungen lesen sich polltisch neutral und 

decken Sich mit Emste"ungen bürgerlicher Autoren, wie etwa Bettelheim. 77 Dabei 

darf nlcht übersehen werden, dal3 Emmrich nicht erlautert, welches "soziale 

Sinnpotential" die Brüder Grimm den Marchen "verliehen haben". Wahrscheinhch war 

eine solche Erlauterung aus Ideologlschen Gründen noch nicht angebracht. 

74Emmrich, "Marchenrezeptlon" 32 

'5Ebd. 32 

76ZU beachten ist hier, daB ich Wôllers AuBerungen aus dern Zusammenhang 
herausgenommen habe. Der Aufsatz ist pohtisch systemkonform, wilhrend Emmrichs 
Verbffenthchung von 1987 sich lm Ganzen polltlsch neutral liest. 

77Bruno Bettelheim, The Use of Enchantment (New York: P!fred A. Knopf Inc., 
1976) 
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Sa wird in retn padagogischen Abhandlungen noch 1989 daruber hlnaus 

gegangen: 

Dem Erkenntnlsvermogen der Erzàhler und Trager der Volksmàrchen 
entsprechend, kùnden die Volksmarchen von elnem hohen Stand der Slttlichkelt 
und Moral des Volkes. Sie vermltteln: 

- Solidaritat mit den Schwachen, den Benachtelligten, den Unterdruckten und 
den Zuspatgekommenen; 

- Mitgefühl mit allen lebenden, mit Mensch und Tler; 

- Streben na ch Oemokratle, nach den Aufstlegsmoghchkelten für die Vertreter 
des Volkes, nach der Uberwindung von Klassenschranken und 
Klassengegensatzen; 

- Streben nach Glelchhelt vor dem Gesetz, nach dem glelchen Recht auf em 
glückliches, sorgenfreles Leben; 

- Bewunderung der tapferen Tat, der GrôBe, da, wo sie nlcht erwartet wlrd, der 
Bewunderung und Aufopferung; 

- Glaube an Wunder und Zauber, an plotzhche Wandlungen und glucklichen 
Ausweg aus verfahrenen Situationen; 

- Überzeugung von der Melsterungsmôgl!chkelt des Schicksals; 

- Glauben an Fortschritt und ausgleichende Gerechtlgkelt. 78 

Dlese padagogische Bewertung der Volksmarchen lehnt slch noch Immer stark 

an die marxistlsch-Iemnistlsche Interpretation der Marchel! an und Ist eindeutlg polltlsch 

orientiert. Interessant ist, daB hier Stllelemente wie das Wunderbare und Zauberhafte 

in der Ktnderliteratur akzeptlert und posltiv bewertet werden, wahrend Marchen auf 

Grund der gleichen Elemente in den NachknegsJahren abgelehnt wurden. '9 

78Autorenkollektiv, Literatur im Kindergélrten (Berlin: Verlag Volk und Wissen, 1989) 
166 

79Siehe hierzu Kapitel 2.1 
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Darûber h,naus würd'gt d,eses lehrbuch d,e Arbe,t der Brüder Grimm, da nach 

,hrer Me,nung d,e deutschen Volksmarchen erst durch die sprat;hl,che Bearbeltung, vor 

allem von Jakob, "In den Bestand der Natlonal- und schlieBllch der Weitliteratur 

eingegangen"80 s,nd. 

Das deutsche Volksmarchen, das demnach dem Kmd in der nDDR" ais 

NatlOnalliteratur angeboten werden konnte, war eln Marchen aus der Sammlung der 

KHM. 

Hier trat aut der ethischen Ebene für "DDR" Padagogen ein Problem aut; wie 

schon ln Kap'tel 2.2 und 2.3 ausgeführt, spiegelt die Grimmsche Ausgabe letzter Hand 

die bürgerhchen Werte des aufkommenden Bürgertums des 19. Jahrhunderts wider: 

Es glbt aber auch Marchen, die Tendenzen enthalten, die nicht im Slnne unseres 
Blldungs- und Erzlehungszleles lIegen. Sie wurden entweder von der 
herrschenden Klasse hinelngetragen oder waren Ausdruck der 
Hoffnungsloslgkeit, der Resignation emzelner Schlchten des Volkes. Marchen, 
die Demut, Bedùrtnlsloslgkelt, Entsagung, Frômmlgkeit und ahnliche 
Charaktereigenschaften prelsen, erzahlen wir nicht mehr. 81 

Zu solchen Marchen zahlen die Autoren "Die Sterntaler" (KHM 153), 

"Manenkind" (KHi' r 3), "Ole unglelchen Klnder Evas" (KHM 180). Regina Hansel, vom 

Lektorat 1 des Kinderbuchverlages, bestatigt elne sol che Aussage: 

Von Anfang an sorgten unsere Verlage dafür, dar! Marchen, die von Kindern 
nicht verstanden werden kônnen, die besonders grausame Passagen enthalten 
oder deren Grundtendenzen reaktionar sind, nicht in unsere Marchenbücher 
aufgenommen wurden. So entfielen zum Beispiel bei der gror!en Grimmausgabe 

8°Autorenkollektiv, Llteratur 168 

81 Autorenkollektiv, Studienmaterialien 133 



da~ 

30 

des Kinderbuchverlages "Das elgenslnnlge Kmd", "Frau Trude", "Ole Kornàhre", 
"Die Sterntaler", Ole unglelchen Kmder Evas", "Die zw61f faulen Knechte" und 
"Von dem Machandelboom" .82 

Welter welst das Autorenkollektiv des oben genannten Lehrbuches darauf hln. 

toilweise in dt.fl Kmdergarten unserer Republlk noch die verschledensten 
Marchenbücher aus der bùrgerllchen Gesellschaftsordnung eXlstleren und 
unsere Klnder mit Ihrer zum Tell verfalschten Moral beemflussen Hl 

So ist es verstandhch, da~ schon frùh - nach der Klarung grundsatzllcher 

ideologlscher Fragen - die Bedeutung der "flchtlgen" Analyse, Auswahl, Emendat'on 

und Edition der KHM betont wurde. 

2.6. Zur sozialistischen Edition der KHM 

Padagogen wle Germanlsten, die das "Erbe" KHM tür Kmder unter den 

Bedmgungen der veranderten Gesellschaftsform neu bearbelten und herausgeben 

wollten, nahmen Einschrankungen und Veranderungen vor Nach der Darstellung der 

Diskussion über die Bereehtlgung und Grenzen elner Bearbeltung von Kunstwerken 

werden solche Emendationen und EdltlOnen anhand von Belsplelen vorgestellt: 

- Durch die Analyse und Auswahl der Marchen nach sOZlalistlschen Kntenen wurde nur 

eln Teil der Marehen der KHM den Kindern zur VerfugunÇj geste lit 

- Dureh Emendatlonen wurden vor allem archalsche Spraehelernente aus den KHM 

82Hansel, 90 

83Autorenkollektiv, Studlenrnaterialien 133 
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herausgenommen. 

- Durch edltonsche Ehminlerungen wurden sexuelle und grausame Episoden und Motive 

gestnchen. 

- Durch edltorische Elngriffe wurden ethische Werte des christltchen Bürgertums 

herausgenommen und Marchenstellen im Sinne einer marxistisch-ieninistischen Ethik 

dldaktislert. 

Bel eaner solchen Bearbeltung der KHM sahen slch Padagogen wie Germanisten 

elnem Problem gegenübergestellt: Sie bewunderten die Sprache und den einheitlichen 

Ton der Gnmmschen Marchen und befürchteten, dal3 durch willkùrliche Einyrrffe in 

dlesen Sprachstll der allgemeln bekannte und belrebte Marchenton und damit das 

"Kunstwerk KHM" zerstôrt würde. Foigende Zitate bewelsen dlese überwiegend 

positive Bewertung der KHM. So schreibt lise Korn 1952, dal3 die Brüder Grrmm 

eine so melsterhafte Kunstform (schufen), dal3 man von den Grimmschen 
Marchen ais von den klasslschen Marchen spncht. Sie haben den "schlichten, 
treuherzigen und nalven Volkston", ihr h6chster Zauber ISt die Elnfachhelt, die 
Sch6nheit der Sprache. 84 

Auch Annelrese Koclalek bewundert den Grimmschen Sprachstil, wenn sie 

ausfühn, dal3 die Kinder durch die Marchen 

an die Schônheiten der deutschen Muttersprache eingeführt (werden). Die 
Grrmmschen "Krnder- und Hausmarchen" zeichnen sich in dieser Hinsicht 
besonders aus. Sie helfen die Kander zu elner einfachen und schlichten, aber 
anschaulichen und lebendigen Ausdrucksweise zu erziehen.85 

84Korn, "Volksmarchen" 446 

85Kocialek, 206 
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Bei den Germamsten lIest sich das troekener Ulld tellwelse kurzer. 50 

bezeichnet Waltraud Wbller Wilhelm Grrmm ais emen begabten Erzahler, unter dessen 

Redaktion sich der "Typ des Gnmmschen Marchens herausblldete, der zu emem 

klassischen Typ mit Vorblldwlrkung wurde".86 Emmpch welst auf die homogene 

Endform der Sammlung hm und zlMrt Joachim Schmidt· 

Wle heterogen das Erzahlgut, das die Beltrager den Brudern Grlrnm lIeferten, 
auch gewesen sem mag, diese verstanden es, Ihrer Samrnlung ln der Endform 
weltgehend HomogenltiH zu verleihen Wenn mit Recht von dem Indlvldualstll 
emes Marchenerzahlers gesprochen werden darf, 50 tnfft dies auch - frerllch ln 
einern abgewandelten, hteranslerten Sm ne - fùr die KHM lU . . Ole Marchen der 
"Grlmmschen Art" drangen m das Volksbewu13ts81n, und sie wurden lur 
Leltflgur für die Màrchengattung. 87 

Emmnch, Schmidt, wle auch Sielaft smd der Auffassung, dal3 Wilhelm Gnrnm 

seinen Marchenstll den von Runge aufgez81chneten Marchen "Von dem Fischer un 

syner Fru" und "Von dem Machandelboom" nachempfunden hat Hier stlmmen sie mit 

dem westlichen Marchenforscher Rôlleke ubereln 88 Nach Sielaft hat allerdlngs 

Wilhelm die Ernhelt des Tones nlcht überall errelcht: 

Das IIegt einmal daran, daf! die m der Mundart emihlten Marchen ohne welteres 
aus dem Gesamtrahmen herausfallen. Ferner smd die aus IIteranschen Vorlagen 
übernommenen Marchen89 nlcht Immer 50 welt überarbeltet worden, dar~ sie 
dem Marchenstil entsprechen, und endllch fügen slch elnlge Marchen trotz 

96Bennung, 119 

87Zitiert na ch Emmrich, "Traditlonsbeziehungen" 59 

88Heinz Rôlleke, Die Marchen der Brüder Grimm (München, Zünch: Artemls Verlag, 
1985) 52 

89Als Belspiel verweist er aut die Legende "Der Sperhng und seine Krnder" Ole 
Brüder Gnmm entnahmen dieses Belsplel einer barocken Erbauungsschnft des Johann 
Balthasar Schupp. 
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Bearbeltung dem Marchenton nicht recht ein. 90 

Daher kann nach Sielaff die Etnhelt des Tones durch eme varsichtige, der neuen 

Zelt angepaBten Bearbertung, nlcht zerstort werden. 91 

Horst Kunze dagegen, der "tallkühn" 92 auszog, "um na ch dem Sesten in der 

deutschen Klnderllteratur der Vergangenheit zu ~uchen"93 stellt 1981, nachdem er 

"aus der vlelgestaltlgen Erbmasse", "das Wertvollste, das unvergangliche Bedeutung 

hat", aussuchte, seine Perlen var. 94 Er bezelchnet die KHM kategonsch ais "ems der 

besten deutschen Klnderbücher" ,95 ah ne allerdlngs diese "tollkühne" Elnordnung aut 

der Ideologlschen, padagoglschen und ethlschen Ebene welter zu begründen, und 

schrelbt: 

Jedes elnzelne Marchen in der Grimmschen Fassung und in dem Gnmrnschen 
Marchenstll Ist s'n Kunstwerk und tragt ln hohem MaBe zur künstlerischen und 

91SIeiaff ISt darüber htnaus der Auffassung, daB die Marchenbande Wissers "durch 
die ausnahmslose Anwendung der Mundart in der Etnheit des Tones der Gnrnrnschen 
Marchen überlegen sind", muB aber selber zugeben, daB durch dlese Anwendung der 
Mundart die Marchensammlung schwer verstàndllch ISt. Welter hat Wisser "sexuelle 
Derbhelten" aus den Marchen nicht herausgenomrnen, was Sielaft aus 
wlssenschaftlrchen Grunden begrüBt. Er erklart dlese "Derbheiten" hlstansch und 
sOZIOIOglsch, aber ais Klnderlrteratur durfte slch dlese Sammlung daher nicht elgnen. 
(Slelaft, 249) 

92Horst Kunze, "Aut der Suche nach den Perlen der alteren Kinder- und 
Jugendliteratur", Beltrage zur Klnder- und Jugendliteratur Nr. 2 (1963) 30 

93Ebd. 3e 

94Horst Kunze, Schatzbehalter. Vorn Sesten aus der alteren deutschen 
Kmderliterat'Jr (Berlin: Der Kinderbuchverlag, 1981) 22 

95Ebd. 176 



34 

sprachlichen Erzlehung heranwachsender Menschenklnder bel. Die Verwendung 
des Marchens im Unterncht, also ais unmlttelbares vorsehullsehes und 
schulisches Erzlehungsmlttel, Ist elne padagoglsche Frage und reduz!ert slch auf 
die rechte Auswahl geelgneter StLicke. Daruber haben die Padagogen zu 
befinden. 96 

Damlt überl~H5t er die Verantwortung der Auswahl den padagogen, stllnrnt aber 

mit anderen Germamsten übereln, welche aueh die kntlsche Anelgnung der Marehen 

ais deutsches Kulturgut unter den veranderten gesellschaftllchen Bedmgungen rrn 

wesentlichen durch die Auswahl des Matenals vornehmen rnochten. 

Auch die Padagog/n Annehese Koclalek betont die "nchtlge" - das helf.l,t elne der 

neuen Gesellschaftsform angepal3te - Auswahl der Màrchen, betont aber daruber 

hinaus "das Recht elner l1ehutsamen und wesensgerechten Bearbeltung der 

Marchen" .97 Sie welst darauf hln, daB wesensfremde ElnflLisse und Vorurt€;rle,~11 

Züge von Grausamkeit, sprachlrch Veraltetes und Unverstandllches 111 den Mârchen 

enthalten sind. Das Recht elner Bearbeltung leltet sie aus der erzleherrschen Funktlon 

der Marehen ln den Schulen ab. 99 Isa Bennung befürwortet 9me sole he Bearbeltung 

noeh 1975, kritis/ert aber plumpe Ânderungen folgender Art: 

Der Prinz kül'3t Dornroschen wach und ruft mit heller St/mme: "Wach aut 
Dornroschen, Aufbau Ist schbn l "100 

96Ebd. 175 

97Kocialek, 181 

981ch verwe/se hier auf christhehe Einflüsse, die dureh Wilhelm Grrmms EdItion ln 
die Marchen hineinkamen. 

99Koeialek, 171 f. 

100Sennung, 285 
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Wohl um zumindest Auszüge des "Kunstwerkes KHM" unter den Bedingungen 

elner soziallstischen Gesellschaft für die Kinder zu erhalten, sind sowohl Kocialek, wie 

auch Bennung der Auffassung, dal3 Ânderungen aul3erst vorsichtig vorgenommen 

werden sollen, ohne slch allerdings 50 betulich wie Korn auszudrücken: 

Bei aller "Bearbeltung" ist aul3erster Respekt und Fingerspitzengefühl geboten. 
Nur Dichtern sollte man dlese Arbeit anvertrauen. 101 

Diese etwas seltsam anmutende Âul3erung wiederholt Korn an anderer Stelle, 

an der sie davor warnt, dal3 Indlviduen Marchenstellen verandern und empfiehlt, 

"wesenthche Veranderungen ... gemeinsam mit Padagogen, Philologen und Dich-

tem"102 zu erarbeiten. Wahrschemlich mochte sie die KHM vor einer willkürlichen 

VerstOmmelung bewahren. 

Obwohl auch Korn empf' -::hlt, sol che Marchen auszuwahlen, die keiner Ver-

anderung bedürfen. begründet sie die Notwendigkeit einer Bearbeitung der KHM aus 

padagogischen GrÜnden. 

Nach Korn "darf man": 

1. Unverstandliche SpracheigentülTllichkeiten durch einfachere Ausdrü:ke 
ersetzen, 

2. die Schilderungen übermal3iger Grausamkeiten herausnehmen oder mildern, 

3, Handlungssprünge, die im Marchen ofter vorkommen, ausgleichen, 

4. unverstandliche, für die kindllche Begriffswelt nicht angebrachte 

101Korn, "Volksmarchen" 447 

102Korn, Marchenstunden 42 



36 

Marchenstellen weglassen. 103 

Unverstandllche Sprachelgentümhckelten führt sie aut die hessische Mundart 

zurück. So heiBt es lm "Tapteren Schneiderlem" (KHM 20): 

Die Kriegsleute aber waren dem Schnelderlem aufgesessen und wünschten, es 
ware tausend Meilen welt weg. 104 

Sie empfiehlt die Stelle folgenderweise lU andern, um sie für Klnder verstandllch 

anzubieten: 

Die Kriegsleute aber waren àrgerllch und wünschten, daB Schnelderleln ware 
tausend Meilen welt weg. 105 

Ais weitere Beispiele einer solchen sprachllchen Veranderung konnen gelten' 

Durch: 

Bleibt hier nur halten, ich will schon allein mit dem Rlesen fertlg werden. 
Durch: 
Bleibt hier zurückl 

Die Kèinigstochter klagte am anderen Morgen Ihrem Vater Ihr Leld und bat, er 
mochte Ihr von dem Manne helfen ... 

... er mochte sie von dem Manne befrelen. 106 

Durch solche sprachlichen Ânderungen wlrd rJie Archalslerung der Marchen, die 

durch Wilhelms Edition hmem gekommen Ist, wieder elimmiert. Nach Korn Ist das nur 

für kleinere Kinder notwendig, was bedeutet, daB die Klnder die Marchen auf der 

103Ebd. 37 

104Ebd. 37 

105Ebd. 37 

106Ebd. 37,38 
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mtellektuellen Ebene verstehen sollen. Durch die Betonung des intellektuellen 

Verstandnisses der Marchen soli wohl ein emotionales Marchenerlebnis, ausgelôst 

durch die "Grimmsche Sprachmagie", zurückgehalten werden. 

Wlchtiger ist für Korn die Herausnahme der Grausamkelten im Marchen, vor 

allem dort, wo eme Strate nicht nur genannt, sondern ausgemalt wird. 

So heil3t es in dem Marchen "Brüderchen und Schwesterchen" (KHM 211): 

Der Konig lieB belde vor Gericht führen, und es ward ihnen das Urteil 
gesprochen. Ole Tochter ward in den Wald geführt, wo sie die wilden Tiere 
zerrissen, die Hexe aber ward ms Feuer gelegt und mur.,te jammervoll ver
brennen. Und wie sie zu Asche verbrannt war, verwandelte sich das 
Rehkalbchen und erhielt seine menschliche Gestalt wleder, Brüderchen und 
Schwesterchen aber lebten glückhch zusammen bis an ihr Ende.107 

Sie lobt Pollatscheks Entscheidung, diesen SchluB in der ersten dreibandigen 

Herausgabe der KHM 1952 (Band /), 1953 (Band Ill, 1954 (Band III) des Kinder-

buchverlages lOB wie folgt zu andern: 

Der Kônig lieB beide vor Gericht führen, und es ward Ihnen da'] Urteil 
gesprochen. Da wurden sie ms Gefangnls gebracht, das war mit sie ben 
elsernen Türen verschlossen und jede Tür mit sie ben eisernen Schlôssern, und 
dort muBten sie bleiben biS an Ihr Lebensende bei Wasser und Brot. Wie dies 
geschehen war, verwandelte sich das Rehkalbchen wieder und erhielt seine 

107Ebd. 40 

108Diese drei Bande wurden von Walter Pollatschek herausgegeben und bearbeltet, 
unter Mltarbeit Hans Sieberts und von Lea Grundig Illustnert. Sie bieten insgesamt 79 
Marchen an, die vom Herausgeber nach dem Schwierigkeltsgrad geordnet wurden. Der 
erste Band erreichte biS 1955 die 6., der 2. Band die 5. und der 3. Band die 3. Auflage. 
1955 wurde dlese Auswahl durch den Sammelband "Klnder- und Hausmarchen der 
Brüder Grtmm", Illustriert von Lea Grundlg, bearbeltet und herausgegeben von 
Anneltese Koclalek, abgelôst. 
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menschliche Gestalt. 109 

Allerdings findet sie dlese Lôsung etwas zu komphzlert und empflehlt folgendp.n 

Schluf3, in dem die Strafe nur kurz genannt WI d: 

Der Kônig lieB belde vor Gericht führen, und es ward Ihnen fûr Ihre bôsen Taten 
das Todesurteil gesprochen. Da verwandelte sich auch das Rehkalbchen und 
erhielt seine menschhche Gestalt wieder. 1 10 

Schwieriger Ist es 1 3ch Korn, grausame Marchenstellen, die sich ln der MIUe 

der Marchen befinden, zu andern bzw. herauszulbsen, "ohne die Marchenhandlung 

empfindlich .!u zerstaren". 1 11 Ais Seisplele nennt sie das Marchen vom Machandel-

boom (KHM 47), Indem das folgende Lied das Marchen wle ein Leitmotiv durchzleht: 

Mein Mutter, der mich schlacht, 
mein Vater, der mich aB, 
me in Schwester, der Marlenichen, 
sucht aIle meine Benichen, 
bi~d't sie in eln selden Tuch, 
legt's unter den Machandelbaum. 
KYWltt, kywitt, wat var'n schaan Vagel bün Ik! 

aber auch das Marchen von "Hansel und Gretel" (KHM 15). Hier problematlslert sie 

das Stlefmutterproblem und weist welter darauf hin, daf3 die Grausamkelt der Eltern, 

ihre Kinder zweiï.1al auszusetzen, also dem Tode prelszugeben, Klndern nlcht erklart 

werden kann. Daher empfiehlt Sie, solche Marchen nlcht zu erzahlen. Seide Marchen 

fehlen in der schon genannten ersten Ausgabe der KHM des Klnderbuchverlages. Auch 

109Korn, Marchenstunden 40 

110Ebd. 41 

ll1Ebd.41 



1 
39 

in der Marchensammlung, die lise Korn 112 herausgab, fehlt das bekannte Marchen 

von Hansel und Grete!. Sie hatte hier so grol3e Probleme bel der Auswahl, daB sie 

mehr russische Volksmàrchen, ais sie ursprünglich beabslchtlgte, heranzog. 113 Von 

den sechsundzwanzig Marchen dleser Sammlung entstammen dreizehn den KHM, 

allerdings in überarbeiteter Form. 

Ais Belsplel für Marchen, in denen sie unverstandhche Handlungssprünge sieht, 

glbt sie russische Volksmarchen an. Offensichtlich hat Korn solche Handlungssprünge 

ln den KHM nicht gefunden. 1i4 

Interessanter ist es, sich ein von Korn ausgeführtes Beispiel für eine sog. unver-

standltche Marchenstelle anzuschauen. Es handelt sich um das Marchen "Die zwei 

Brüder" (KHM 60). 

Man verglelche hlerzu den Gnmmschen Text, in dem berichtet wird, wie der 
eine Bruder dem anderen, dem er soeben das Leben wledergeschenkt hat, von 
seiner Aufnahme im Kônlgsschlol3 erzahlt und wie jeder ihn für den 
verschwundenen Kônlg gehalten habe. Vertrauensvoll berichtet er weiter, dal3 
er im Bett des Bruders ln seinem kôniglichen Schlafzimmer geschlafen habe. 
Oarüber ergrimmt der elfersüchtige Bruder derart, dal3 er dem andern in heftiger 
Aufwallung den Kopf abschlagt und zu spat bereut. Ole rasch herbelgeschaffte 
Lebenswurzel brtngt den Bruder ins Leben zurÜck. Erst spater erfahrt der al/zu 
impulsive junge Kbnig durch die Fragen seiner Gemahlin von der Treue des 
Bruders. Er hatte ein zweischneidlges Schwert zwischen sich und die Kônlgin 
gelegt. 115 

11211se Korn, Marchen für die JÜngsten. Eine Marchensammlung für die Hand der 
Kindergartnennnen und Eltern (Berlin: Volk und Wissen, 1955) 

113Ebd. 10 

1140lese wurden schon von Wilhelm Grimm ausgeglichen. 

115Korn, Marchenstunden 45 
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Korn unterstützt Pollats(,heks Entscheldung, diese Episode aus dem Marchen 

"Die zwei 8rüder" in der schon erwahnten ersten Ausgabe der KHM des 

Klnderbuchve;!ages herauszunehmen, "weil sie auch fur den weiteren Marchenablauf 

oh ne Bedeutung ist".116 Nach Korn ist dlese Llebesthematlk fùr Kmder unver-

standhch: 

Bei der Bevorzugung der Liebesthemauk smd nun, besonders zur Rltterzelt, 
Episoden in unsere Marchen eingegangen, die Kmdern unverstandhch blelben 
müssen und die man nur schwer lm Kmderkrels erklâren kann. 117 

Auch hier Ist wieder Korns padagogische Absicht zu erkennen, Marchen lm 

Kinderkreis so aufzuarbelten, da(3 aile Eplsoden von den Kmdern mtellektuell verstanden 

werden k6nnen. Die Môghchkelt, eine solche sexuelle Episode lm Marchen anzubleten, 

aber auf eme Dldaktislerung zu vefZlchten, wird nlcht erwogen. Hier wlrd wleder em 

emotlonales Marchenerleben abgelehnt. Das Thema, das vom Kmd und vom 

Erwach~pnen aus intellektuellen und/oder sltthchen Gründen nlcht verbahslert werden 

kann, muB also ehminiert werden. Eme solche Begn.indung der Strelchung dleser 

Episode gibt über das AusmaB der Prüdene im soziahstischen Deutschland der funfzlger 

Jahre Auskunft und geht über Wllhelms edltloflsche Ehmlnlerung !>exueller Elemente 

lm Marchen hinaus. 

11GEbd. 45 

117Ebd. 45 
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Obwohl Wilhelms Edition aus ideologischen Gründen immer wieder kritisiert 

Wlrd, ist es Interessant festzustellen, daB Wllhelms editorlsche Eleminierung sexue 11er 

Elemente noch 1974"8 beibehalten und befürwortet wird. SA brachte Wilhelm im 

Marchen "Rapunzel" (KHM 12) elne nach Rôlleke "an den Haaren herbeigezogene"119 

Anderung ein, um die "in allen Gattungen der Volkshteratur immer wieder begegneten 

formelhaften Ansplelungen auf gesegnete Umstande"'20 zu ehminieren: 

Rapunzel (KHM 12) 

Urgestalt So lebtell sie lustig und in Freuden eine geraume Zeit, und die 
Fee kam nlcht dahinter, bis elnes Tages das Rapunzel anfing und 
zu ihr sagte: "Sag sie mir doch, Frau Gotel, meine Kleiderchen 
werden mir so eng und wollen nicht mehr passen." 

"Sag mir doch, Frau Gotel, wie kommt es nur, sie wird mir viel 
schwerer heraufzuzlehen ais der junge Kônigssohn, der ist in 
elnem Augenblick bel mir. " 

wôrtliche Übernahme des Textes von 1857 in der Prachtausgabe 
des Kinderbuchverlages. '2' 

Wahrend Korn aus padagogischen und psychologischen GrOnden die Marchen 

dem klndlichen Verstandnls durch Auswahl, Emendierung und edltorische Eingriffe 

anpassen môchte, gehen die Herausgeber der schon genannten ersten Grimmausgabe 

des Klnderbuchverlages darüber hlnaus. Sie wollten Marchen aussucl"ell und anbieten, 

bel denen "Ihr erzlehenscher Wert für die demokratische Erziehu" J unserer jungen 

118 Autorenkollektiv, Studienmaterialien 129 

119Rôlleke, 80 

120Ebd. 80 

1:''1 Zltlert nach: Autorenkollektlv, Studienmaterialien 1 29 
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Generation festzustehen schemt".122 Obwohl sie aus ideologlschen Geslchtspunkten 

solche Marchen aussuchen wollten, "die nicht bearbeltet zu werden brauchen",' 2J 

haben sie auf der ethischen und Ideologlschen Ebene wesentllche edltonsche Elngnffe 

vorgenommen. 50 wurden aile religlosen Bezuge gestrichen Es handelt slch h r um 

Veranderungen, die noch 1975 von Bennung gerechtfertlgt wurden, da "sie von 

Wilhelm Grimm ln den meisten Fallen bel spateren Bearbeltungen emgetügt worden 

sind".124 Ich werde zwei Belsplele elner solchen Veranderung aufführen: 

"Gevatter Tod" (KHM 44) 

Der arme Mann sagte zum IIeben Gott: "Ich will dlch nlcht ZUIn 

Gevatter, du glbst den Relchen und la~t den Armen hungern." 

Hier folgt der Nachsatz: 
... Das sprach der Mann, weil er IlIcht wuBte, wle welsllch Gott 
Relchtum und Armut vertellt. 

Dieser Nachsatz wurde ln der Kinderbuchverlagsausgabe aus Ideologlschen 

Gründen gestrichen. 

"8rüderchen und 5chwesterchen" (KHM 11) 

122Bennung, 290 

123Ebd. 291 

124Ebd. 291 

Da konnte sich der Kbnlg I1Icht mehr halten, sprang aut und 
umarmte Sie, und wle er sie anruhrte, ward sie wleder lebendlg, 
fnsch und rot. 

Da konnte slch der KOlllg nlcht zun.ickhalten, sprang zu Ihr und 
sprach: Du kannst llIernand anderes sein ais mellle IIebe Frau." 
Da antwortete sie: Il Ja ich bill delne flebe Frau" und hatte ln dem 
Augenbllck durch Gottes Gnade das Leben wleder erhalten, war 
frisch, rot und gesund. 
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Ole Elnfügung "durch Gottes Gnade" wurde herausgenommen. 

Darüber hmaus wurden Marchen lm Sinne der neuen Gesellschaftsordnung 

dldaktlsiert. Sa wurde der SchluB des Marchens "Sechse kommen durch die ganze 

Welt" (KHM 71) dahmgehend geandert, 

daB es ùber die vorn Blaser in die Luft geblasenen Soldaten des Konigs helBt: 
"Sa geht es denen, die elnen bosen Konig verteidigen." Dann wird gefragt: 
"Und was machte der KOnlg?" und folgende Antwort gegeben: "Das weiB Ich 
nicht genau. Slcner hat er keinen Soldaten mehr mit drel Hellern Lehrgeld 
weggeschickt, wenn er überhaupt noch Soldaten gefunden hat, die für ihn in 
den Krieg zogen. 125 

Dlese erste Ausgabe der Grimmschen Marchen, wurden schon früh wegen ihrer 

"Engherzigkelt" angegnffen. Sa kritisierte 1955 Hansgeorg Meyer lise Korn, die das 

Marchen "Hansel und Gretel" (KHM 15) "wegen seiner unmenschlichen und falschen 

Tendenzen"126 nicht m ihre Marchensammlung aufnahm und stellt die Frage nach 

elner Berechtigung und den Grenzen einer Marchenbearbeltung, eine Frage, die von 

Ebert 1976 wleder aufgegnffen wird: 

Oas Thema "Bearbeitung überlieferter Kunstwerke" ist ein weites Feld, 
Wertungen kënnen nur lm konkreten Fall gegeben werden; zum Beispiel in einer 
kntischen Wertung der engherzigen Bearbeltung der Gnmm-Marchen durch 
Walter Pollatschek und Hans Siebert. (Berhn, 1952/54) 127 

125Ebd. 290 

126Günter Ebert, "Ansichten zur Entwicklung der epischen Kmder- und 
Jugendhteratur von 1945-1975", Studlen zur Geschichte der deutschen Kinder- und 
Jugendliteratur Nr. 8 (Berhn: Der Kinderbuchverlag, 1976) 42 

127Ebd. 42 



l 
44 

Es kommt aber keine kritlsche Wertung, Ebert zitlert Lenin' 

Das müssen wir im Auge behalten, werm wir zum Belsplel uber proletarische 
Kultur reden. Ohne die klare Emslcht, daB nur durch elne genaue Kenntms der 
durch die gesamte Entwlcklung der Menschhelt geschaffenen Kultur, nur durch 
ihre Umarbeitung elne proletansche Kultur aufgebaut werden kann - ohne eme 
solche Einslcht werden wir dlese Aufgabe nicht losen. Ole proletansche Kultur 
Hillt nicht vom Himmel, sie ist nlcht eine Erfllldung von Leuten, die slch al~ 
Fachleute für proletansche Kultur bezelchnen. Das ISt alles kompletter Unsmn. 
Die proletansche Kultur muB die gesetzmaBlge Welterentwlcklung jener Summe 
von Kenntnissen sem, die sich die Menschhelt unter dem Joch der 
kapltallstischen Gesellschaft, der Gutsbesltzergesellschaft, der 
Beamtengesellschaft erarbeltet hat. 128 

Das bedeutet wahl, daB die "Fachleute der praletanschen Kultur" der 

Aufbaujahre der "DDR" papstlicher waren ais der Papst. Ebert dagegen Interpretlert 

die Bedeutung des Marchens für das Klnd wle Emmnch padagoglsch und 

psychologisch: 

Das Marchen tritt, neben dem Klnderrelm, welt var jeder systematlschen oder 
gar wissenschafthchen Unterrichtung, ais erste komplexe Kulturlelstung vor das 
Klnd. Und von der Psychologie wissen Wlr, wle tlef und fest slch Erlebnlsse, 
also auch asthetlsche Erfahrungen, lm Gemüt des Klndes elnpréigen. Das 
Wechselverhaltnis zWlschen der Struktur des Volksmarchens und der 
Erlebmsfahlgkeit des Klndes ISt nlcht zu überseher.. 129 

Bennung kntisiert die moralische Dldaktislerung, die belsplelhaft am Marchen 

"Sechse kommen durch die ganze Welt" (KHM 71) dargestellt wurde, folgenderwelse 

Eine derartlge Feststellung setzt belm ursprungllchen ErZéihler oder Bearbelter 
eine bestimmte Ideologlsche Haltung bzw. emen ideologlschen Relfegrad 
voraus, der nlcht gegeben sein konnte. 130 

128Ebd. 42 

129Ebd. 42/43 

130Bennung, 290 
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Auch die Autoren des Werkes "Sozialistische Kinder- und Jugendhteratur"131 

kntlsieren den engen padagoglSchen und ideologischen Standpunkt dieser Bearbeltung 

und verwelsen auf die zehn Jahre spater verlegten. von Werner Klemke Illustnerten und 

von Anneliese Koclalek bearbelteten Ausgabe. 132 Nach ihnen ist mit dieser Ausgabe 

"edltonsch wie gestaltensch eln Hôhepunkt der Marchenrezeption erreicht". 133 

Wenn auch ln den AuBerungen der Germanisten wle auch in den BearbeltlJngen 

der KHM elne Llberahslerung gegenüber dem Marchen zu erkennen ISt, darf nicht 

übersehen werden, daB die Soziologisierung der Marchen, die Ablehnung der Marchen 

mit christl:r:hen 1 endenzen bzw. die Revidierung rellglôser Zusatze ln den Marchen bis 

zur Auflosung .Jer "OOR" belbehalten wurde. Jedoch wurde durch dlese, tür uns 

komphzlert anmutende OlskusslOn über die Anelgnung des deutschen kulturellen Erbes, 

das "Erbe KHM" den Klndern auszugswelse erhalten und, wenn auch m einer 

ùberarbelteten Form, angeboten. 50 gab alleme der Kinderbuchverlag bis 1964 

achtundvlerztg verschledene Ausgaben mit weit über drei Millionen Exemplaren heraus: 

5 eln- oder mehrbandlge Ausgaben,134 

131Autorenkollektlv, Leitung: Fnedel Wallesch, Sozialistische Kinder- und 
Jugendhteratur. Ein AbnB zur Entwlcklung von 1944-1975 (Berlin: Verlag Volk und 
Wissen, 1979) 

1320lese elnbandlge Ausgabe "Klnder- und Hausmarchen" mit lIIustrationen von 
Werner Klemke, ausgewahlt und bearbeltet von Annehese Koclalek, kam 1962 heraus. 
Ole 12. Auflage 1973 hatte eine Hbhe von 300 000 Exemplaren. 

133Autorenkollektlv, Soziahstische Klnder- und Jugendhteratur 97 

1340le erste drelbàndlge Ausgabe wurde von Pollatschek herausgegeben und unter 
Mlthllhe von Hans Siebert bearbeltet und von Lea Grundlg Illustriert. 1952 kam der 1. 
Band, 1953 der 2. Band und 1954 der dlltte Band heraus. 
1955 lost der Sammelband "Klnder- und Hausmarchen der Brüder Grimm", bearbeitet 
von Koclalek und Illustnert von Lea Grundlg, dlese erste Herausgabe ab. Oiese zweite 
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28 Bllderbücher mit je einem Marchen, 

12 Lesebogen mit je einem Màrchen (Berliner Lesebogen Nr. 44-55) 

1 Band in der Relhe "Die klemen Trompetenbücher" (Nr. 21: Mem klemes Marchenbuch 

mit 5 Marchen, 7. Auflage 1969) 

2 Bande m der Relhe "Robinsons b""ge Bücher" (Nr. 93: "Hansel und Gretel", 1 07. 

"Hans lm Glück"135 

Nach Bennung beweisen diese Zahlen, 

dal3 die "Marchen der Brüder Grimm tatsachlich lebendlges Erbe unserer 
nationalen Kultur" sind, wie es das Motta der Gedachtmsausstellung "150 
Jahre Kinder- und Hausmarchen" der Srüder Grimm der deutschen 
Staatsbibhothek besagt. 1 

36 

Darüber hmaus führt Regma Hansel aus, dal3 zWlschen 1964 und 1969 vom 

Kmderbuchverlag Marchen der Brüder Grimm m 28 Sammlungen und Emzelausgaben 

mit insgesamt 3 150 000 Exemplaren herausgegeben wurden. 1 
31 1970 und 1971 

Herausgabe erschemt bis zur 3. Auflage 1957 mit emer Gesamthohe von B8 000 
Exemplaren. 
1958 erscheint eine vlerbandlge Ausgabe "Klnder- und Hausmarchen der Bnider 
Grimm", ausgewahlt und bearbeltet von Koclalek und Illustnert von Karl Fischer BIs 
1960 erreichten die ersten drel Bande die 7. Auflage mit je 245 000 und der 4. Band 
die 6. Auflage mit 205 000 Exemplaren. 
Das Erschemen dleser Ausgaben wurde 1960 etngestellt. 
1961 erschlen eme zwelbandlge Ausgabe "Klnder- und Hausmarchen der Bruder 
Gnmm", ausgewahlt und bearbeltet von Koclalek t'nd IIlustnert von Lea Grundlg (2. 
Auflage 1962 mit je 50 000 Exemplaren). 
1962 die elnbandlge Ausgabe: "Dle Kmder- und Hausmàrche:l der 8ruder Gnmrn", 
herausgegeben und bearbeltet von Koclalek und Illustnert von Werner Klemke, (12 
Auflage 1973 mit 300 000 Exemplaren). 
1965 eme kleme Ausgabe der vlerbandlgen Ausgabe von Koclalek/Flscher (9 Auflage 
1973 mit 800 000 Exemplaren. 

135Alle Zahlen entnahm Ich Bennung, 292 

136Bennung, 292. Die genannte Ausstellung fand 1963 statt. 

137Hansel, 91 
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standen die Marchen bel den Neuerscheinungen des Jugendbuchmarktes in der "DDR" 

an 5. Stel/e. 138 50 kann slche( Regina Hansel zugestimmt werden, die der 

Auffassung ISt, daB auf Grund dieser Auflagen "fast jedes Kind mit diesen Marchen in 

8erührung kommt" .139 Werter wurden Marchen der 8rüder Grimm den Kindern in 

Form von Radrosendungen, 5chal/platten und Theateraufführungen angeboten. 

Ausgewahlte Marchen gehorten darüber hrnaus zum offiziel/en Kanon der rindergarten, 

Grundschulen und dtû, den Grundschulen angeschlossenen Kinderhorten. 

13BLexikon der Kmder- und Jugendliteratur 425 

139Hansel, 91 
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3. Der Einsatz der KHM in padagogischen Institutionen der 

Elementarschulerziehung 

ln diesem Kapltel werden die drellnstltutionen des Elementarschulberelches, die 

Kinder zwischen dem dntten und zehnten Lebensjahr betreuen und unterrrchten. kurz 

beschrieben. Padagoglsche Fachausdrücke werden bel der ersten Benutzung ln elner 

FuBnote naher erlautert. 

Die Rahmenplane für den Klndergarten und Schulhort, sowle die Lehrplane fùr 

die Grundschule werden daraufhln analyslert, welche Marchen aus den KHM und aus 

anderen Marchensammlungen, die nlcht welter deflnlert werdcln, der 

Kindergartnerin 140 oder dem Erzleher, bezlehungswelse dem Lehrer, zur Behandlung 

empfohlen oder wahlwelse verbrndlrch bezlehungsw81se verblndllch 141 

vorgeschrieben waren. Daraus kann entnommen werden, in welcher Quantltat das 

"Kunstwerk KHM" den Kindern - auch lm Verhàltnrs zu Marchen aus anderen 

Sammlungen - zur Rezeption dargeboten wurde und welche Marehen dem Klnd ln 

unterschiedlrchen Altersstufen wiederholt angeboten wurden. 

1400ie Benutzung der welblichen VerSion geschleht mit Abslcht, da nur dlese 
Version ln den Planen benutzt wurde. Hrngegen frndet Sich ln den Planen der 
Grundschulen und Horte nur die mannliche Version. Es ISt sleher Ironlseh, daB ln ernern 
Staat, der die Glelchhelt aller Menschen propaglerte, aut dem Verordnungswege 
gewisse Posltlonen ernem bestlmmten Gesehleeht zugesehrreben wurde und das noch 
1989! 

1410er Ausdruck "verblndllch" bedeutete, daf3 die Behand!ung des angegebenen 
Marchens Pflrcht war, wahrend der Ausdruck "wahlwe/se verbrndlreh" bedeutete, daf3 
der Lehrer hier entweder zwischen den zwe/ angebotenen Marchen oder zw/sehen dem 
angebotenen Marchen und elnem anderen Irteranschen Text wahlen konnte. 
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Wie schon lm zwe;"~n Kapitel beschfleben, wurden Mal"chen nach ideologischen 

und padagogischen Knteflen analyslert und ausgesucht. Darüber hinaus wurde die 

Struktur der Marchen analyslert und ln eine Bezlehung zur Entwlcklung des kindlichen 

Denkens gesetzt. 50 wurden Marchen mit einer einfachen und gradlinigen 

Handlungsstruktur wie etwa "Der süBe Brei" (KHM 103) schon den jüngsten 

Klndergartenklndern, den dr~ljahngen, angeboten, wahrend Marchen mit einer 

ungradhnlgen, verflochte',len Handlungsstruktur (z.B. "Schneewemchen und Rosenrot" 

(KHM 161), "Schne~wlttchen"(KHM 53)) alteren Klndergartenkindern angeboten 

wurden. Da nur wenige Marchen der Brüder Grimm elne elnstrangige 

Handlungsstruktur mit wemgen Erelgnissen und geringem Ortswechsel aufwelsen, ist 

es verstandhch, daB tür die jüngsten Kindergartenkinder nur wenlge Marchen 

empfohlen wurden. 

Bel der Betrachtung der Marchenauswahl für die unteren Klassen der 

Grundschule Ist zu beachten, daB die Marchen im Leseunterncht benutzt wurden. Da 

die Fahlgkelt des Lesens erst erlernt wlrd, hest das Klnd Texte, die unter seinem 

5prachnlveau liegen. Daher finden wlr hier \l'lieder die Marchen mit dem elnfachen 

Handlungsstrang. Sa werden ln den Planen, die zWlschen 1967 und 1971 gültig 

wurden, folgende Marchen sowohl für die Arbeit lm Klndergarten wie auch in der 

Grundschule genannt: KHM 5, 24, 27,53, und in den Planen, die 1989 bis 1990 gültig 

werden sollten, die KHM 5,26,55,103,161. 142 

142KHM 5 "Der Wolf und die sleben GeiBlein", KHM 24 "Frau Halle", KHM 27 "Die 
BremerStadtmuslkanten", KHM 53 "Schneewittchen", KHM 26 'Rotkappchen", KHM 
55 "Rumpelstllzchen", KHM 103 "Der süBe Brei", KHM 161 "Schneeweil3chen und 
Rosenrot" 

1 
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lm Schulhort dagegen werden die Marchen wie lm Kmdergarten elngesetzt. um 

sprachliche Fahigkeiten wie das Erzahlen weiter zu fbrdern. Daher konnen hier 

Marchen mit einem komplizlerten Handlungsaufbau erzahlt, vorgelesen und 

nachgespielt werden. 

Bei der Analyse der Plane - für den Grundschulberelch werden exemplansch drel 

Plane untersucht - fallen folgende Trends vom Knegsende bis zur Auflosung der "DDR" 

auf: 

Für den Kmdergartenbereich gilt, daB 

- verbindliche Plane erst Ende der sechzlger Jahre herauskommen, 

- eine zusehends groBer werdende Reglementlerung der Krndergartnenn ln den Planen 

zu erkenmm Ist, 

- eine grô~ere Anzahl von Marchen empfohlen wird. 

- eine Verschiebung zu Marchen aus anderen Sammlungen zu erkennen ISt 

Für den Grundschulberelch gllt, daB 

- die Freiheit des Lehrers, Lehnnhalte auszusuchen, ellminrert wrrd, 

- die Anzahl der empfohlenen bezlehungswelse verpfhchtenden Marchen \Ion 1946 bis 

Ende der sechziger Jahre stark zurùckgeht und bis 1990 wleder genngfüglg anstelgt, 

- eine Verschlebung zugunsten Marchen aus anderen Sammlungen zu erkennen Ist. 

Für den Schulhort gllt, daB 

- der erste Rahmenplan erst 1972 in Kraft trltt, 

• 
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- die Plane empfehlenden Charakter behalten und somit die Freihelt des Erziehers, 

Inhalte und Methoden zu wahlen, erhalten bleibt, 

- lm Gegensatz zu den Planen für den Kmdergarten und Hort keine Marchentitel, 

sondern Marchenbücher und Sammlungen genannt werden, 

- Empfehlungen Internatlonaler Marchensammlungen, Marchensammlungen bekannter 

Autoren wle Anderson, Haut u.a., sowle moderne soziahstische Marchen überwiegen. 

3.1. Kindergarten 

Der Kindergarten war in der "DDR" eine padagogische Institution, in der Kinder 

zwischen drei und sechs Jahren halbtagig, wie auch ganztagig betreut wurden: 

Der Ktndergarten verwirkhcht ais staathche Einrichtung die Ihm von der 
sozialistlschen Gesellschaft übertragene und lm Gesetz über das etnheitliche 
sozialistlsche Blldungssystem, ln der Verordnung über Kinderemrichtungen, die 
Vorschulemehung und ln der Kindergartenordnung ausgewiesene Aufgabe, aile 
Ktnder fùrsorghch zu betreuen, sozialistlsdl zu erziehen und gut auf die Schule 
vorzuberelten. 143 

Ole Kinder wurden zu diesem Zweck in drei Gruppen aufgeteilt: ln der" Jüngeren 

Gruppe"144 wurden die drel- bis vierjahrigen Kinder betreut, in der "Mittleren Gruppe" 

die vler- bis fünfjahngen Kinder und tn der" Âlteren Gruppe" die fünf- bis sechsjahrigen 

14JMlnisterrat der DDR, Mlnlsterium für Volksbildung, Programm für die Bildung und 
Erziehung im Kindergarten (Berlin: Verlag Volk und Wls:en, 1986) 7 

144Dle Bezeichnungen "Jüngere Gruppe", "Mittlere Gruppe" und "Âltere Gruppe" 
entnahm Ich den mir vorllegenden Blldungs- und Erzlehungsplanen für Kindergarten und 
den Fachbüchern für die A~sblldung von Kmdergartnennnen. 
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Kinder. 145 Zielsetzungen und Inhalte der pàdagoglschen Arbelt wurden III den 

Bildungs- und Erziehungsplanen festgelegt. Nach den mir zur Verfugung stehenden 

Unterlagen trat der erste allgememverblndllche Blldungs- und Erzlehungsplan erst 1967 

ln Kraft. So wlrd lm Vorwort zu den "Ouartalsplânen fur die Arbelt mit der àlteren 

Gruppe" dargestellt, dal3 diese Plane auf Grund der Erfahrungen ausgesuchter 

KlI1dergârtnennnen, die an den ln aer Erprobung des Blldungs· und Erzlehungsplan 

teilnahmen, entwlckelt wurden: 

ln den vorllegenden Plantel! "Âltere Gruppe" sll1d vor allem die Erfahrungen der 
Killdergartnennnen emgegangen, die den Blldungs- und Erzlehungsplan ln 
zweljahnger Erprobung konseQuent ln dIe tagllche Arbelt umsetzten. seme 
Wirksamkelt überprüften und durch Ihre Higliche Planung exakte Unterlagen für 
die vorhegende Ausarbeltung schufen146 

1 966 wurden die entsprechenden Ouartalsplane fur die Arbelt ln der Jungeren 

und mittleren Gruppe herausgegeben. 147 

ln dlesen Ouartalsplanen werden die Marchen ais eln pàdagoglsches Medium 

betrachtet, welches im Rahmen der Spracherziehung eingesetzt wlrd. um kognltlve 

Fahigkeiten wie das Sprechen ln grammatisch nchtlgen Satzen und das Nacherzahlen 

zu üben. 50 hell3t es für die Jüngere Gruppe 

Die Kinder lernen. kurze.lhnen verstandllche Marchen ... aufmerksam anzuhoren. 

145Verglelche hlerzu die Struktur ln der BRD: lm Kmdergarten werden drel' bis 
sechsjahrige Kinder ln altersgemlschten Gruppen und 111 der Regel nur halbtags betreut. 

146Deutsches Padagogisches Zentrallnstltut. Bildungs- und Erziehungsplan des 
Kindergartens. Ouartalsplane fùr die Arbelt 111 der alteren Gruppe (1963) 5 

1470eutsche Pàdagogisches Zentrahnstltut, Bddungs- und Emehungsplan des 
Kindergartens. Ouartalsplane fur die Arbelt III der lùngeren und mlttleren Gruppe (Berhn: 
Verlag Volk und Wissen. 1966) 5 
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Die Erziehenn hilft den Kindern, das Wesentliche des Inhalts wiederzugeben, 
Indem sie Fragen stellt. Die Kinder lernen dabel in einfachen. grammatisch 
richtigen Satzen zu sprechen. 14B 

Solche vagen Aussagen werden in den Ouartalsplanen Immer wleder mit nur 

!':Ieringfügigen Anderungen, die SI ch aut das Alter der Kinder und die erwartete 

Sprachentwicklung beziehen. wiederholt. lm Quartai Il für die altere Gruppe helBt es: 

Das Nacherzéihlen von Marchen ... wlYd welter geübt, wobei die Erzleherin aut die 
mogllchst genaue und vollstandlge Wledergabe des I"halts achtet. Sie hilft den 
Kindern dabel durch Hmwelse und Zwischenfragen. 149 

ln dlesen Ouartalsplanen werden noch kelne spezifischen Marchen empfohlen 

und es gibt keine Angaben über die Ouantitat der zu behandelnden Méirchen. 

Das andert sich mit dem Elnsatz des Blldungs- und Erzlehungsplanes. der am 1. 

9. 1967 gültig wurde. Hier werden tolgende Marchen aus den KHM vorgeschlagen: 

Jüngere Gruppe: Der Wolf und die sie ben Gemlein (KHM 5) 
Der süBe Brel (KHM 103) 

Mlttlere Gruppe: Frau Holle (KHM 24) 
Rumpelstllzchen (KHM 55) 
Das Lumpengesindel (KHM 10) 
Aschenputtel (KHM 21) 

Àltere Gruppe: Das Waldhaus (KHM 169) 

14BEbd. 71 

Ole Bremer Stadtmusikanten (KHM 27) 
Der Froschkonig (KHM 1) 

Ole goldene Gans (KHM 64) 
Schneewlttchen (KHM 53) 
Dornroschen (KHM 50) 

149Quartalsplane. "Altere G ruppe" 9 2 



1 
54 

Schneewelf5chell und Rosenrot (KHM 161 )150 

lm Blldungs- und Erzlehungsplan, der 1989 gùltlg wurde, wlrd die Behandlung 

einer grô~eren Anzahl von Marchen aus den KHM und aueh aus anderen Sammlungen 

empfohlen, und es glbt Angaben über elne Mlndestanzahl von Marchen, zu denen 

BeschéHtlgungen 151 durchzufùhren Sind: 152 

ln der jüngeren Gruppe sind zu drel Marchen Beschaftlgungen 

durchzuführen,153 und folgende Marehen aus den KHM werden ernpfohlen: 

Der Wolf und die sleben GelBleln (KHM 5) 

Rotkappehen (KHM 26) 
Der sü~e Brel (KHM 103) 

ln diesem Rahmenplan werden ZUIll erstenmal em russisches und drel moderne 

sozialistische Marchen zur Auswahl empfohlen, was bedeutet, da~ die Erztehenn die 

Mindestanforderung, zu drel Marehen Beschaftlgungen anzubleten, rrllt Méirchen 

bestreiten kann, die nicht den KHM entnommen werden. 

150Bennung, 309 

151Unter dem Begnff "Beschaftlgung" ISt elne geplante Unternchtselnhelt zu 
verstehen, an der in der Regel aIle Kinder der Gruppe tellnehmen. Die Lange rrehtet sieh 
nach der Konzentratlonsfahigkelt der Klnder und dauert I1Icht mehr ais fünfundzwanzlg 
Mlnuten. Eine oder zwei solcher Besehaftlgungen sind mtegnerter Bestandtell des 
Tagesablaufes ln emer Krndergartengruppe. 

152Minlsterrat der DDR, MlllIsterrum fur Volksblldung, Programm fur die Btldung und 
Erziehung lm Klndergarten (Berlin: Verlag Volk und Wissen, 1986) 45, 117, 149 

153Ebd. 45 
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ln der mlttleren Gruppe sind zu vier Marchen Beschaftigungen 

durchzuführen,154 und folgende Marchen aus den KHM werden empfohlen: 

Frau Holle (KHM 24) 
Das Waldhaus (KHM 169) 
Dornr6schen (KHM 50) 
Das Lumpengeslndel (KHM 10) 
Der Daumllng*155 
Rumpelstllzchen (KHM 55) 
Der Froschkomg (KHM 1) 1'>6 

Darüber hlnaus werden zwel russische, eln tschechisches und eln modernes 

soziahstisches Marchen empfohlen, was bedeutet, daB die Erzieherin auch ln der 

mlttleren Gruppe Marchen aus den KHM vermeiden kann. 

ln der alteren Gruppe sind zu drel Marchen Beschaftigungen durchzuführen,157 

und lm Gegensatz zur jüngeren und mittleren Gruppe werden ausschliel3lich Marchen 

aus den KHM empfohlen: 

Ole Bremer Stadtmusikanten (KHM 27) 
Schneewittchen (KHM 53) 
Ole goldene Gans (KHM 64) 
Schneewell3chen und Rosenrot (KHM 161) 
Kônlg Drosselbart (KHM 52) 
Das tapfere Schneiderlein (KHM 20) 
Tischiein deck dlch (KHM 36) 
Marchen vom Schlaraffenland (KHM 158) 

154Ebd.117 

155Marchen, die mit elnem Stern versehen sind, wurden in den Planen ais 
Gnmmsche Marchen ausgewiesen, Sind aber 50 nlcht in der von mir verwendeten 
Pnmarliteratur (Brüder Grimm) zu finden. 

156MlrIlsterrat, (1986) 119 

157 Ebd. 211 
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Die Bienenkônlgin (KHM 62)158 

Das Màrchen "Aschenputtel" (KHM 21), welches 1967 noch fur die mlttlere 

Gruppe vorgeschlagen wurde, wurde aus mir unbekannten Grunden 1987 nlcht mehr 

empfohlen. Insgesamt wurde samit die Anzahl der Marchen aus den KHM fur die 

Arbeit mit Klndern zwischen drel und sechs Jahren urn sieben erhbht und elne 

Mindestanzahl von zehn Marchen festgelegt, die den Kmdern nach Auswahl der 

Krndergartnenn angeboten werden muBten. Da die Erzlehenn, wle beschneben. In der 

jüngeren und mlttleren Gruppe diese festgelegte Mlndestanzahl mit russischen, 

tschechlschen und modernen sozialistlschen Marchen erfullen konnte, erlaubte es 

dleser Plan, das Klnd wahrend der gesamten Klndergartenzelt mit nur drel Marchen aus 

den KHM vertraut zu machen. 

Allerdrngs hatte die Klndergartnenn durchaus den Frelraum, ubm die 

vorgeschlagenen Marchen hrnaus weltere Méirchen auszusuchen und anzubleten. 

solange sie zur Vorbereltung die KHM Ausgaben der "DDR" Verlage benutzte und den 

Schwiengkeltsgrad der Marchen dem mtellektuellen Niveau der Klnder anpal5te 

Dieser Frelraum der Kindergàrtnenn, beliebig vlele Màrchen vorzustellen, kann 

auf die Llberahsierung gegenüber dem Marchen, welche ln der theoretlschen Diskussion 

zu beobachten ist, zurückgeführt werden. Auch die Aufnahme elner groBeren Anzahl 

von Màrchen lm Blldungsplan konnte dafür sprechen. (Verglelche Kapltel 2.6) 

158 Ebd. 214 

1 
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3.2. Grundschule 

Wàhrend fûr die padagoglsche Arbelt im Kindergarten eine grô3ere Anzahl von 

Màrchen auch aus den KHM empfohlen wlrd, und der Frelraum der Kindergartnerin, 

darüber hinaus nach elgenem Ermessen weitere Marchen auszusuchen und anzubieten, 

erhalten blleb, ist für den 8ereich der Grundschule (Klasse 1_4)159 ein umgekehrter 

Trend zu beobachten. Nach den Lehrplanen für die Grund- und Oberschulen in der 

sowjetlschen Besatzungszone Deutschlands vom 1 .7.1946 werden folgende Marchen 

ais "Anleltung, Vorschlage und Rlchtlinien"160 angegeben, wobei nicht weiter 

zWlschen elner A'lleitung, einem Vorschlag und elnel Rlchtlime unterschleden wird. 

Es schemt, ais ob dlese Aufgabe dem Lehrer überlassen blelbt, was bedeutet, daB der 

Grundschullehrer 1946 noch elnen groBen padagoglschen Freiraum hatte: 

Es ist die Aufgabe des Lehrers, das auszuwahlen, was für die Verhaltntsse des 
Ortes und seiner Klasse bestimmend und für einen planmaBigen Fortgang des 
Unternchts ln den folgenden Schuljahren mcht zu entbehren Ist. 161 

1 . Schuljahr: 

Das Lumpengesindel (KHM 10) 
Der Wolf und die sieben GelBleln (KHM 
5) 
Frau Holle (KHM 24) 
Schneew,ttchen (KHM 53) Ole Bremer 
Stadtmus,kannten (KHM 27) 

Rotkappchen (KHM 26) 
Hansel und Gretel (KHM 15) 
Dornroschen (KHM 50) 

159Deutsche Zentralverwaltung für Volksblldung ln der sowjetischen 
Besatzungszone Deutschlands, Lehrplane für die Grund- und Oberschulen in der 
sowjetlschen Besatzungszone Deutschlands. deutsch (Berlin, Leipzig: Verlag Volk und 
Wissen, 1946) 9 

160Ebd. 11 

161Ebd. 11 
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2. Schuljahr 

Der süBe Brel (KHM 103) 
Der Wettlauf zWlschen dem Hasen und 
dem Swinelgel· 
Sechse kommen durch die ganze Welt 
(KHM 71) 

3. Schuljahr 

Die Wichtelmanner (KHM 39) 
Das Waldhaus (KHM 169) 
Der alte GroBvater und sem Enkel (KHM 
78) 
Aschenputtel (KHM 21) 

Der Fuchs, der Fuhrmann und der 
Wolf· 
Das blaue L.cht (KHM 106) 
Die vier kunstreichen Srüder (KHM 129) 

4.Schuliahr 

Schneeweir3.chen und Rasenrot (KHM 
161) 
Die Gansemagd (KHM 89) 
Rumpelstllzchen (KHM 55) 
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Die fünf Handwerkerburschen * 
Daumerllng auf Reisen· 
Der gestlefelte Kater (KHM Anhang 5) 

Strahhalm, Kohle und Bohne (KHM 18) 
Ole drei Mannlem lm Walde (KHM 13) 
Tischiem deck dlCh, Goldesel streck 
dich, Knüppel aus dem Sack (KHM 36) 

Der Wolf und der Mensch (KHM 72) 
Die sieben Schwaben (KHM 119) 

An InternatlOnalen Marchen und Marchen bekannter Autoren wurden fur das 

erste Schuljahr drei, für das zweite Schuljahr ems, fLir das dritte SchulJahr vier und fur 

das vierte Schuljahr drei Màrchen vorgeschlagen. In den folgenden Lehrplanen von 

1949,1952, 1956 und 1959 wlrd die Anzahl der anzub,etenden Marchen Immer 

weiter reduzlert. 162 Var allen Dmgen verringert slch die Anzahl der Marchen aus den 

KHM, was vlellelcht aut die elnsetzende theoretlsche DISkusslon über Ablehnung und 

Annahme der KHM ais kulturelles Erbe zuruckzuführen ISt. Dleser Trend blelbt 

bestehen. 50 sind nur welllge Marchen aus der Sammlung Grimm ln den Lehrplanen 

angegeben, die in den spaten sechzlger und slebzlger jahren gultlg waren, zu emer 

162Bennung, 308 
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Zelt, ais die theoretische Erbedlskusslon ais überwunden galt. Foigende Marchen aus 

den KHM waren verbmdlich bezlehungsweise wahlwelse verbindhch: 

1. Schuljahr (Lehrplan qültig ab 1.9.1968) 

Hansel und Gretel (KHM 15) oder Rotkappchen (KHM 26) oder Der Wolf und die sie ben 
GeiBleln (KHM 5) 
Frau Holle (KHM 24) 
Schneewlti .::hen (KHM 53) (Wahlwelse) 
Ole Bremer Stadtmuslkanten (KHM 27) 

~SchulJahr (Lehrplan qùltl9 ab 1.9.1969) 

Das Lügenmàrchen * 
Frau Holle (KHM 24) 
sowle zwel russische Marchen 

3 Schuhahr (Lehrplan qultl9 ab 1.9.1970) 

Der Hufnagel * 
sowle zwel weltere Màrchen aus anderen Sammlungen 

4. Schuhahr (Lehrplan gültig ab 1.9.1971) 

Der Zaunkomg und der Bar (KHM 102)163 

Nach dlesem Lehrplan konnten dem Kind nicht mehr ais acht Marchen aus den 

KHM angeboten werden, sowle zwel russische und je ein Marchen aus der Sammlung 

von Jahn und Coishorn, 164 da Stoff und Stundenvertellung verbindlich 

vorgeschneben waren. Ole frel zur Verfügung gestellten Stunden (z.B 5 aus 90 für das 

4. SchulJahr) mu~ten für das Besprechen gesellschaftlicher Erelgmsse verwendet 

163Ebd. 309,310 

164Ebd. 310 
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werden. 165 

Auch nach dem lehrplan der zehnklasslgen allgememblldenden polytechnlschen 

Oberschule, der am 1.9.1990 III Kraft treten sollte,166 SlIld nur we/llge Marchen aus 

den KHM ais verbllldilch oder wahlwelse verbllldilch zu behandeln: 

1. Schuljahr 

Der sü~e Brei (KHM 103) (wahlwelse verblndllch) 
Ais zusatzllche rnogllche IIteransche Texte werden folgende Marchen vorgeschlagen 
Hansel und Gretel (KHM 15), oder Rotkappchen (KHM 26), oder 
Der Wolf und die sie ben Gell?lelll (KHM 5) 

2. Schuljahr 

Das Lügenmârchen* (verblndllch) 
Frau Holle (KHM 24) (wahlwelse verbllldhch) 
sowle zwei weitere Marchen aus anderen Sammlungen 

3. Sch~ljahr 

Der Bauer und der Teufel (KHM 189) (verbtndllch) 
Konlg Drosselbart (KHM 52) (Horsplelfassung nach Bn.ider Grimm, verbllldilch) 
sowie zwel internationale Marchen 

4. Schu1lahr 

Rumpelstilzchen (KHM 55), oder Schneewellkhen und Rosenrot (KHM 161) 
sowie drel internationale Marchen 

Nach dlesem Lehrplan, der auf Grund der Wlederverelnlgung belder deutscher 

Staaten nlcht mehr in Kraft tra!. durfte der lehrer hochstens 10 Marchen aus den KHM 

165MIIlisterrat der DDR, Mlnlsterium für Volksblldung, lehrplan Klasse 4 (Berlin: 
Verlag Volk und Wissen, 1971) 28 

166MIIlIsterrat der DDR, Mlnlstenum fur Blldung und Wissenschaft, Lehrplan der 
zehnklassigen allgememblldenden polytechnlschen Oberschule. Deutsch, Klassen 1-4 
(Berlin: Verlag Volk und Wissen, 1990) 
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- sowle sieben aus internatlOnalen Màrchensammlungen - behandeln, da Stoffauswahl 

und Stundenzahl verblndllch vorgeschneb.:m sind und die Frelheit des Lehrers, Staffe 

auszuwahlen, ellmlnlert wurde. lm Verhaltnls zum Plan von 1946 wurde die Anzahl 

der Marchen aus der Sammlung KHM auf ein Drittel reduzlert, wahrend die Anzahl der 

Màrchen aus anderen Sammlungen nur von elt auf sieben reduzlert wurden, wodurch 

sie eine starkere Gewlchtung erhlelten. 

3.3. Schulhort 

Da die Grundschule ln der "DDR" die Klnder - wle auch in der BRD - nur 

stundenwelse unternchtete ,167 übernahm der SChulhort die Betreuung der Klnder var 

und nach der Unternchtszelt in den ereten vier Schuljahren. Der Stellenwert und die 

padagoglsche Zieisetzung des Schulhortes wlrd lm Rahmenolan tür die Blldung und 

Erzlehung im Schulhort dlskutiert. Demnach ISt der Schulhort mtegnerter Bestandteil 

der zehnklasslgen allgemelnblldenden Oberschule und hat folgenden Beltrag zu leisten: 

Er schatft die Mbgllchkelt, für elnen lm mer gr613eren Teil der Madchen und 
Jungen der Klassenstufen 1 bis 4 den ganztaglgen padagoglschen ProzeB 
zlelbewuBc und planmal3lg zu organisleren und dabel aile Lebensberelehe der 
Kmder mit der Ideologie der Arbetterklasse zu durchdringen. Damit leistet der 
Sehulhort elnen aktlven Beltrab für die allseitlge und harmon/sehe Entwicklung 
der Kmder. Das verlangt vom Erzleher, mit dem Lehrer eng 
zusammenzuarbelten ... Oazu gehort auch die Sarge um das Wohlbefinden des 
Klndes, damlt die Mütter beruhlgt Ihrer berufhchen Tatlgkelt nachgehen 

1670er Lehrplan von 1946 sieht für das erste Schuljahr pro Woche neun 
Unternchtsstunden. tür das zwelte Sehuljahr 12, für das dritte Schuljahr 13 und für das 
vlerte SchulJahr 1 4 Unterrichtsstunden var. Ole Anzahl erhohte sich im Laufe der 
Entwicklung der "DDR". 50 sleht der Lehrplan, der 1990 gültig werden sollte, für aile 
vier Klassen Je drelÎ3lg Unternchtsstunden pro Woche vor. 
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konnen. 168 

Aus dleser vagen Zielsetzung wlrd klar, da!'! der Schulhort die Aufgahe hatte, 

die Kmder vor und nach der Unternchtszelt zu betreuen und dlese Aufbewahrungszelt 

padagogisch slnnvoll zu nutzen. Fast anekdotlsch khngt es, daB die Verfasser des 

Rahmenplanes der Auffassung sind, da!'! Klnderbetreuung Muttersache ISt. 

Nach den mir vorhandenen Unterlagen trat der erste Rahmenplan fu( den Hort 

erst 1972 ln Kraft. Er diskutlert die notwendlge enge Zusammenarbelt des Erzlehers 

mit dem Lehrer und der PlOnierorganlsation "Ernst Thalmann", sowle die Bedeutung 

einer sinnvollen Frelzeltgestaltung. Der R~hmenplan glbt Empfehlungen, um die 

inhaltliche Planung und die padagoglsch-methodlsche OrganisatIOn der Arbelt qualitatlv 

zu bereichern: 

Hier bietet der Rahmenplan entsprechend selnem Empfehlungscharakter elne 
relche Auswahl von Môglichkelten, und der Erzleher mul5 selber entschelden, 
welche lnhalte und Methoden er unter Beachtung der Jewelhgen 
Erziehungsanforderungen sowle der Entwlcklungsbedlngen der Klnder auswahlt, 
erganzt oder durch andere, geelgnetere ersetzt. 169 

Da Rahmenplane für den Hart erst rn den slebzlger Jahren herausgegeben 

wurden und nur emen empfehlenden Charakter hatten, kann davon ausgegangen 

werden, daB der Horterzleher elnen grol5en Frelraum ln der Gestaltung serner Arbelt 

behlelt. 

168Autorenkollektlv, Rahmenplan für die Blldung und Erzlehung lm Schulhort (Berlin: 
Verlag Volk und Wissen, 1972) 11 

169Autorenkollektiv, Rahmenplan für die Blldung und Erzlehung lm Schulhort (Berlin: 
Verlag Volk und Wissen, 1974) 9 
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Der Aahmenplan regt den Erzieher an, dem Klnd weitere Marchen anzubieten. 

Darunter werden solche Màrchen verstanden, die mcht verbindlicher Bestandteil der 

Rahmenplane tür den Kindergarten bezlehungsweise der Lehrplàne für die Klassen eins 

bis vier darstellen. Foigende Matenalien werden in den mir vorliegenden Rahmenplanen 

zur Auswahl der Marchen aus den KHM empfohlen und mit Kommentaren versehen, 

die dem Erzieher erste Informatlonen über das empfohlene Matenal geben aus denen 

deuthch wlfd, ob es sich um eine Ausgabe mit elnem Marchen - wahrscheinhch eln 

Bllderbuch - handelt, oder um eine kleine oder grôBere Marchensammlung mit oder 

ohne IIlustratlOnen: 170 

1 . SchulJahr: 

Grimm, Jakob und Wilhelm 
Aschenputtel 
Berlin: Klnderbuchverlag 1963, 32 S. 

Grimm, Jakob und Wilhelm 
Dornrôschen 
Berlin: Klnderbuchverlag 1965, 32 S. 

Grimm, Jakob und Wilhelm 
Mein klelnes Marchenbuch 
Mit IIlustratlonen 
Berlin: Klnderbuchverlag 1961, 91 S. 

Grimm, Jakob und Wilhelm 
SchneeweiBchel1 und Aosenrot 
Berhn: Kinderbuchverlag 1967, 32 S. 

GroBmutterchen Immergrün 
Ole schônsten Marchen für die Kleinen 
Zusammengestellt und herausgegeben von Auth Peters 
Mit IIlustratlonen von Eva-Johanna Aubin 
Berlin: Klnderbuchverlag 1963, 176 S. 

Die Sammlung enthalt neben bekannten Marchen wie "Frau Holle" und "Der 
Froschkol1lg" auch wemger bekannte Marchen aus der Sowjetunion, England, 

170 Das vorgeschlagene Matenal ist in allen mir vorliegenden Rahmenplanen gleich. 
Dahe:r wird nur aut die folgende Auflage verwiesen: Rahmenplan Schulhort (1974) 
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Rumanlen und Indien. Der Band 15t gut IIIu5triert und elgnet Sich gut Win Vorlesen. 

Marchen von groBen und kleinen Tleren 
Mit lIIustratlOnen von Bernhard Nast 
Berlin: Klnderbuchverlag 1961. 32 S. 

ln diesem Buch werden 16 der schbnsten deutschen. russischen, bulganschen, 
englischen und franzbsischen Marchen erzàhlt, die mit lustlgen Blldem versehen Sind. 

AuBerdem wurden aus dem Geblet der russlschen und modernen soziahstischen 

Marchen wle fol9t empfohlen: 

- sie ben Werke mit Je etnem Marchen 
- zwel Marchensammlungen. 

Damit machen die empfohlenen Marchen aus den KHM etwa 50 % aller 

Marchenempfehlungen aus. 

2. Schullahr: Neun Llteraturangaben mit ;nternatlOnalen Valks- und madernen 

sozialistlschen Marchen: 

- vier Ausgaben mIt je e:nem Marchen 
- fünf Marchensammlungen. 

Es tst nlcht erslchtllch, ob ln dlesen Sammlungen auch Marchen aus den KHM 

enthalten sind. 

3. und 4. Schullahr: 

Grimm, Jakob und Wilhelm 
Die Klnder- und Hausmarchen der Brüder Grimm 
Mit Illustrationen von Werner Klemke 
Berlin: Klnderbuchverlag 1963, 433 S. 

Dieses Buch enthâlt 80 der schéinsten Marchen der Brüder Gnmm, die mit prachtlgen 
schwarzweiBen und far blgen Blldern versehen slnd. 171 

171Autorenkollektiv, Rahmenplan Schulhort (1974) 160. 176 
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Welter Empfehlungen fur das dntte Schuljahr: fünf internationale Marchensammlungen. 

Zusatzllche Empfehlungen fur das Vlerte Schuljahr: 

- drelzehn internationale Marchensammlungen, 
- Sammlungen moderner s0zlallstlscher Marchen, 
- Marchensammlungen bekannter europalscher Autoren wie Hans Christian 
Anderson und Wilhelm Hauf, 
- elne Ausgabe mit zwel Marchen aus 1001 Nacht, 
- zwel Elnzelausgaben mit je elnem Marchen aus dem Feld moderner 
sozlallstlscher Marchen. 

Fùr aile vier SchulJahre werden folgende rvIarchenschnllplatten vorgeschlagen: 

Ins Marchenland der Brüder Gnmm 3 
Hansel und Gretel 
Hans lm Glück 
Ole Sterntaler 
Das Htrtenbubleln 
Der Wolf und der Mensch 
Der Fuchs und die Katze 
Von elnem der auszog das Furchten zu lernen 
Bestell-Nr 860173 

ProkofJew, 5 
Peter und der Wolf 
Em muslkallsches Marchen 
Bestell-Nr. 8 60 139 

Aus dleser Matenalhste geht hervor, daB dem Erzieher aus den KHM maximal 

achtzlg Marchen fur die Arbelt lm Schulhort vorgeschlagen wurden, wobei 

Empfehlungen aus IIlternatlOnalen Marchensammlungen, Marchen bekannter 

europalscher Autoren, sowle m::>derne soz!allstlsche Marchen uberwogen. 

Ole Verschlebung des Marchenangebotes ln den genannten InstitutlOnen 

zugunsten Internatlonaler Marchen und modernen sozlallstlschen Marchen wtrd ln der 

padagoglschen Diskussion Ideologlsch begründet: Durch Wilhelm Grimms Edition der 
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Volksmarchen wurden die Wünsche und Hoffnungen der unterdrlJckten 

Bevôlkerungsschlchten, Ihr Streben nach Gluck, nach Gerechtlgkelt und elflem besseren 

Leben lm Dlesselts und damlt Ihre soziaie Kntlk gemlldert bezlehungswelse elllniniert 

Ole Llberahslerung gegenüber den KHM, die auf der theoretlschen Ebene vor allelll ln 

den achtziger Jahren zu beobachten ISt, hat slch auf die Plane der Klndergarten, 

Grundschulen und Schu1horte erst genngfuglg ausgewlrkt. Das kann auf die bekannte 

Erfahrung zurückgeführt werden, daf:S Lehrplane wle auch Lehrbucher hlnter den 

neu€sten wissenschaftlrchen Ergebnlssen und Erkenntnlssen nachhlflken Andererselts 

Ist die konservatlve Haltung der Autoren der Lehrplane und Lehrbucher menschllch zu 

betrachten und zu verstehen. Es hatte polrtlsch bnsant und gefahrhch sem konnen, die 

mit elner bùrgerllchen Ethlk des 19. Jahrhunderts durchsetzten Marchen der 8ruder 

Grimm im Gegensatz zu den ausgesuchten II1ternatlonalen Marchen und den modernen 

sozialistlschen Marchen starker zu propagleren. 
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4. Zusammenfassung 

DIe Marchen der Bruder Grimm, welche WIlhelm Grimm für dIe bürgerllche 

Klnderst~be des 1 9.Jahrhunderts zurechtschneb und wahrend des "Dritten Relches" 

zur natlonalpolltlschen Rassenerz,ehung benutzt worden smd, wurden ln der "DDR" 

durch eme sozlallstlsche Marchenforschung, eme soz,ologlsche InterpretatIon der 

Inhalte und FunktlOn des Marcl1enerzahlens polltlsch akzeptabel. Begründet wurde 

dteses Vorgehen durch dIe ErbetheonedlskusslOn, welche von Len,n ms Leben gerufen 

worden war. 

Auf Grund der pOSltlV verlaufenden theoretlschen Erbedlskusslon, unterstütlt 

durch die soz,allstlschen Analyse und Auswahl der Marchen, blteb das Kunstwerk KHM 

den Kmdern erhalten Dleses bewelsen d,e Ausgaben der Gnmmschen Marchenbücher 

der "DDR"-Verlage und dIe Tatsache, daB K,nder lm Kmdergarten, m der Grundschule 

und ,m Schulhort m't d,esen Marchen vertraut gemacht und zum selbstandigen Lesen 

angeregt wurden Erne IIteratursozlolog,sche Stud,e1n bewe,st, daB die Marchen der 

Bn.ider Gnmm den K,ndern bekannt waren. 50 nennen K,ndergartenklnder173 wle 

Grundschulk,nder174 ais L,ebllngstltel an erster Stelle Marchen der Brüder Grimm, und 

172Heldrun Esche, Inge Harych, Hannes Hüttner, WfiS lesen unsere Kmder? Elne 
IIteratursozlOlog,sche Stud,e zu den Bezlehungen zWlschen Vorschulkmd und Buch und 
elne IIteratursoz,ologlsche Stud,e zum Leseverhalten von Kindern der 5. bis 8. Klasse 
(Berlin' DDR-Zentrum fur K,nder"teratur), 1983 

173Ebd. 35 

1741nge Hanch und Hannes Huttner, Was lesen unsere Klnder? Eine 
IIteratursozlologlsche Studle des DDR-Zentrums für Klnderliteratur zum Leseverhalten 
von Schulklndern der 1.·8. Klasse (Berlin: DDR-Zentrum tür Kinderllteratur, 1980) 15 
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das Marchenbuch domlniert ais lIeblingsbuch bel Klndern der ersten bis sechsten 

Klasse. 175 

InstltutlOneli durchllefen die Gnmmschen Marchen lin Gansefurkhenland elll 

wechselvolles Geschlck, blleben aber lm wesenthchen den Klndern ais zugangllche 

Llteratur und da mit ais Bestandtell der Erzlehung erhalten. 

Nachtrag' Nach Abschlur~ und Elnrelchung dleser Arbelt stle~ Ich auf Ulnke 

Bastian: Die KlIlder und Hausmarchen der Bruder Grimm III der hteratur-padagoglschen 

DISkusslon des 19. und 20. Jahrhunderts Frankfurt am Main Haag und Herchen. 

1982. Ulrike Bastian beschrelbt ln Ihr~' Arbelt auf vierzig Selten die hteratur

padagoglsche DlskusslOn ln der DDR bis zum Jahre 1975 Sie kommt, vergllchen mit 

den Er6 ,bnlssen meJner Arbelt, zu vollstandlg anderen Schlu~folgerungen 

t75Ebd. 14 
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